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Die Wirren in China. 


Eine über Newyork verbreitete „Reuter“⸗ 
Meldung aus Tientfin vom 9. Oktober beſagt, 
daß General ſeldmarſchall Graf v. Walderſee an⸗ 
geordnet habe, daß die Expedition nach Paotingfu 


ſchoſſen. Die Geſchoſſe ſchlugen meiſt in den 
alten und neuen Klub ein, die eine famoſe 
Deckung für unſere Geſandtſchaft boten, 

Um 5 Uhr wurde plötzlich ſeitens der 
Chiueſen ein lebhaftes Feuer aus Geſchützen und 
Feldſchlangen eröffnet, durch welches nur drei 


7 


Einen merkwürdigen Eindruck macht auch die 
folgende, dem „Reuterſchen Bureau“ allerdings 
ſchon vom 2. Oktober aus Lydenburg zugegangene 
Meldung: Die Buren beſchoſſen geſtern Morgen 


Arbeiten verrichten können und keine Familie 
haben. Zur Behandlung derartiger Gebrechen 
gab es im Jahre 1876 23 Anſtalten; ihre Zahl 
iſt inzwiſchen auf 98 geſtiegen. 

Schließlich iſt noch eine neue Art von An⸗ 
ſtalten für einen beſonderen Zweck zu erwäh⸗ 


Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. 


fanterie ſtatt. Nachdem der Ballon bereits 
„ſchwer verwundet“ war, wurde das Kabel durch 
ein Geſchoß durchſchlagen, worauf der Ballon in 
nördbſtlicher Richtung, auf Forſthaus Eberbach 
zu, niederging. Außerdem fand durch eine leichte 
Feldhaubitzen⸗Batterie aus St. Avold (Haupt⸗ 


. ber abzumarſchiren hat. ünf⸗ 4 durch Granatſplitter ver-] von 6 bis 7 Uhr das Lager Bullers bei Krügers⸗ | nen, die allem Anſcheine nach im 20. Zahrhun- mann Kramer) ein Verſuchsſchießen auf einen 
5 Deu in Engländer nud n König frech am] poſt; die britiſchen Truppen hatten nur wenig dert eine große Verbreitung finden wird. Das] mit Eiſenbahnſchienen eingedeckten Unter⸗ 
Italiener follen Tientſin unter dem Befehl des Kiun, Tambour Seiffert ſchwer am Knie und Verluſte. Eine Abtheilung von 200 Mann ſind die Heilanſtalten für Trinker. Die kleine fand ftatt, DR 


Generals Baillond verlaſſen und ſich in der Nähe 
von Paotingfu mit einer gleich ſtarken Kolonne, 
die unter dem Kommando des Generals Gaſelee 
von Peking aufgebrochen iſt, vereinigen. Vier 
franzöſiſche Balaillone, die am 4. Oktober uns 
abhängig von dieſer großen Expedition von 


Seeſoldat Klaus ſchwer am linken Oberarm. 


Ich ließ dieſelben ſofort in die engliſche Ge⸗ 
ſandtſchaft ſchaffen. Kaum war dies geſchehen, 
ertönte ein lautes Hörnerblaſen und gleich darauf 
ein erderſchütterudes Krachen: unter dem 
Hanfe der franzöſiſchen Geſandtſchaft war eine 


Kavallerie verließ das Lager, um die Kanonen 
der Buren zu nehmen. Sie ritt 4 Stunden 
lang nach dem Hügel, wo die Buren ihre 
Stellung inne hatten, doch als ſie dort ankamen, 
fanden ſie die Buren und deren Kanonen nicht 
mehr vor. — Danach ſcheinen die Buren die 


Zahl (40) der bis jetzt errichteten Aſyle die⸗ 
ſer Art beweiſt, daß es bisher den humani⸗ 
tären Beſtrebungen nur in geringem Grade ge 
lungen iſt, durch beſondere Anſtaltsbehand⸗ 
lung das Laſter der Trunkſucht zu bekämpfen. 
Nach den Beſtimmungen des Bürgerlichen Ge⸗ 


Deuticbland 


Berlin, 12. Oktober. Bei dem geſtrigen 
Feſt auf der Saalburg erwiderte der Kaiſer auf 


! 2 F die Begrüßung des Präfekten: „Mein erſter 
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ner, Ruſſen und Japaner nehmen an der Ex⸗ 
e 181 theill. Trotz aller Verſicherungen 
der Chineſen vom Gegentheil rechnen die Befehls⸗ 
haber der Verbündeten mit Widerſtand. 

Aus Tientſin vom 11. Oktober Vormittags 
wird gemeldet: Eine deulſche, engliſche, fran⸗ 
zöſiſche und italieniſche Expedition wird nach 
Paotingfu ſowohl von Tientſin wie von Peking 
aus abgehen. Die Abtheilungen von Tientſin 


Stellung an den Klubhäuſern. Die Wache im 
Gäßcheu, welche die Verwundeten verbracht hatte, 
ſandte ich ſofort wieder auf ihren Poſten, wäh⸗ 
rend ich mich ſelbſt nach dem Klubhauſe begab. 
Hier mußte ich leider ſehen, daß die Chineſen in 
bedeutender Ueberzahl, wohl 200, in die Klub⸗ 
häuſer eingedrungen waren. Auch hinter der 
Geſandtſchaft, an der Stadtmaner, ſah mau 
mehrere Fahnen ſich vorwärts bewegen, . ja daß 


anlaßt haben mag, am 6. Oktober dieſen Ort zu 
verlaſſen und ſich nach dem Süden zu begeben, 
wie geſtern gemeldet wurde, bedarf noch weiterer 
Aufklärung. Ueberhaupt iſt der Kleinkrieg im 
ganzen Trausvaal im beſten Gauge. Nach einer 
Depeſche des Feldmarſchalls Lord Roberts war 
General Barton am Dienſtag ſogar im Norden 
von Krügersdorp, alſo in nächſter Nähe der 
Hauptſtadt mit den Buren in einen Kampf ver⸗ 


Verwaltungsbehörden eine wirkſame Förde⸗ 
rung erfahren. 

So eröffnet ſich für die Volkswohlfahrts⸗ 
Beſtrebungen im 20. Jahrhundert ein groß⸗ 
artiger Ausblick, für Beſtrebungen, zu denen 
das 1g. Jahrhundert ſeit der Begründung des 
Reiches erſt die Bedingungen geſchaffen Hat. 
Aber ſchon jetzt gehört die Fürſorge für Kranke 
und Gebrechliche zu den ſchönſten Ruhmestiteln 


muthsvollem Dank Meinem unvergeßlichen Vater; 
ſeiner Thatkraft und Hingabe verdanken wir das 
Erſtehen der Saalburg. Gleichwie im fernen 
Oſten unſeres Vaterlandes eine alte feſte Nitiers 


burg (Marienburg) auf Mein Geheiß nen er⸗ 


ſtanden iſt, fo fteigt hier gleich einem Phönix 
aus der Aſche empor dieſes Kaſtell, ein Zeuge 
römiſcher Macht, ein Glied in der gewaltigen 
Kette, die Roms Legionen um das deutſche Reich 


werden am 12. Oklober ausrücken. Der Feld- ich die dortige Wache ſofort um ſechs Maun | wickelt. Die Verluſte ſchienen auf beiden Seiten des neuen deutſchen Reiches. Uher Arge der Pet bis Cen 115 
marſchall hält vorher über dieſelben auf dem perſtärten mußte, um ein Eindringen in den ungefähr gleich geweſen zu ſein, ſodaß auch hier a 


Reunplatz von Tientſin eine Parade ab. 

Aus Samtſchun wird gemeldet, daß der 
Admiral Ho dort mit 200 Mann chineſiſcher 
Truppen eingetroffen iſt ud daß noch 400 Mann 
der Ausſchiffung an der Deep⸗Bai harren. Der 
britiſche Torpedobootszerſtörer „Otter“ hat Befehl 
erhalten, nach der Mirs bai zu gehen. Zwei 
Kompagnien Bombay⸗Infanterie find augewiefen, 
fi) bereit zu halten, um zwei Stunden nach er⸗ 
haltenem Befehl nach der Grenze gehen zu 
können. 20 
5 Berichte des ruſſiſchen Generalftab® vom 
geſtrigen Tage melden: Unſere Truppen kamen 
von Peking nach Tientſin in drei Kolonnen, die 
erſte am 13. Augnft, worauf der Wagenpark 
folgte, die zweite zwiſchen dem 20. und 24. Sep⸗ 
tember t der Megimentöbagage und dem 
Artillerjepark. Der Abmarſch der letzten Trup⸗ 
pen fand am 27. September ſtatt. In Peking 
blieb eine Sappeur⸗Kompagnie zur Wiederher⸗ 
ſtellung der Eiſenbahn, ferner ein Bataillon Ins 
famerie mit zwei Mitrailleuſen zum Schutze des 
Palais und der Eiſeubahn. Das erſte Feldſpital 
verließ Peking am 26. September. Am 29. 
Seplember iſt General Lenewitſch mit feinem 
Stabe und einer Truppenabtheilung aus Peking 
in Tientſin angekommen. 5 


Aus den Pekinger Nothtagen. 

Man wird ſich noch erinnern, daß von der 
wochenlangen Nothzeit, die die in Peking ein⸗ 
geſchloſſenen Fremden bis zu dem am 14. Auguſt 
erfolgten Eutſatz durchmachten, ſpäter veröffent⸗ 
lichte Tagebuchnotizen des! 
Aeteldigſte end eindringlichſte Bild gaben. Ein 
weiterer Auszug aus ſeinem Tagebuche nebſt 
emem Briefe wird jetzt den „M. N. N.“ zur 
Verfügung geſtellt. In dem erſten ſchildert Graf 


Führers der dentſchen 


Stall zu verhindern. Die übrigen Leute ſam⸗ 
melte ich hinter dem Treibhauſe, um von da aus 
die vordringenden Chiueſen zu beſchießen, die 
ſchon bis an die öſtliche Geſandtſchaftsmauer 
herangekommen waren und aufingen, Löcher in 
die Mauer zu ſtoßen. Ich ließ „Seitengewehr 
aufpflanzen“ blaſen, um eventuell zum Nahe⸗ 
kampf bereit zu ſein. 

Die Situation war im höchſten Grade 
peinlich, nur ein raſcher Entſchluß konnte uns 
vor größerem Unheil bewahren. So entriß ich 
denn dem neben mir ſtehenden Seeſoldaten Neß⸗ 
bach das Gewehr, ließ mir einige Rahmen Pa⸗ 


tronen geben und befahl einigen Leuten, mir zu 


folgen. Ich kroch durch ein Loch in der ſüd⸗ 
lichen Mauer der Geſaudtſchaft, trotzdem mich 
meine Leute warnten, weil aus dem Klubhauſe 
geſchoſſen wüde. Zum Unglück mußte ich noch 
über meinen Säbel fallen, fand aber den Raum 
zwiſchen Mauer und Klubhaus vom Feinde frei. 
Ich ſprang nun nach rechts und fand an uunſerer 
Oſtmauer eine Unmenge von Chinejen, mit meh⸗ 
reren Fahnen, die Mauer bearbeiten und im 
Begriffe, aus den gemachten Löchern zu ſchießen. 
Sofort gab ich Schuellſeuer und ſchrie aus 
Leibeskräften: „Hurrah!“ — Schon bei den 
erſten Schüſſen in ihre Flanke ſtutzten die 
Chiueſen, und als ich zu ſchreien aufing, ergriffen 
ſie wild durcheinander rufend die Flucht. 
Auf mein Hurrah waren meine Leute her⸗ 
beigekommen, und nun wurde ein mörderiſches 
Feuer auf die fliehenden Chineſen abgegeben. 
Eine rothe Fahne hatten fie in der Haſt an der 
Mauer ſtehen gelaſſen, vielleich! war auch der 


Be 6. Zwei Chine ft von mir auf 
zwanzig Meter Entfernung durch einen ziemlich 
ſtarken Baum hindurch, hinter welchem ſie 
Deckung geſucht hatten, erſchoſſen. Später, in 


Pi Se er ug wre 
burden 


Fabnenträger geiallen und weggeſchafft worden, 


die Engländer wenigſtens keinen Sieg errungen 
haben. 


Fürſorge für Kranke und 
Unter dem Titel „Krankenhaus-Lexikon 
für das deutſche Reich“ iſt von Profeſſor Gu⸗ 
ſtadt in Berlin ein Werk herausgegeben wor⸗ 
den, das einen hohen Begriff giebt von der An⸗ 
ſtalts-Fürſorge für Kranke und Gebrechliche 
im deutſchen Reiche. Ueber 6300 Anftalten 
liegen Nachrichten vor. Zur Aufnahme von 
Kranken, Irren, Siechen u. ſ. w. ſtehen mehr 
als 370000 Betten bereit. In den Jahren 
1898 und 1899 ſind mindeſtens 1,6 Millionen 
Kranke in den Anſtalten verpflegt worden. 
Die wirthſchaftliche Bedeutung der Anſtalts⸗ 
Fürſorge für Kranke und Gebrechliche geht 
daraus hervor, daß ein Anlage⸗Kapital von 
etwa 800 Millionen Mark für die Errichtung 
dieſer Anſtalten ausgegeben iſt, daß die Ve⸗ 
triebstoſten jährlich mehr als 120 Millionen 
betragen, ungerechnet die Verzinſung des An⸗ 
lagekapitals. Dieſe Thatſachen verdienen. 
kulturgeſchichtlich gebucht zu werden. 

Wie ſchnell ſich das Krankenweſen ent⸗ 
wickelt hat, zeigen folgende Zahlen. Im Jahre 
1876 gab es in Preußen 1502 Anſtalten mit 
73 091 Betten, gegenwärtig 3900 Anſtalten mit 
214 320 Betten. Am 1. April 1876 waren von 
12000 Aerzten im deutſchen Reiche 334 in und 
für Anſtalten ausſchließlich thätig; am 1. April 
1898 betrug dieſe Zahl 1927 von 21000 
ersten. Dem Krantenpflege- und Warteper- 
24000 barmherzigen Schweſtern, 12 700 
Diakoniſſen, 1956 Schweſtern vom Rothen 
Kreuz, 1731 Diakonen und 1292 barmherzige 
Brüder. 
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Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat den Prinzen Friedrich 
Heiurich von Preußen mit ſeiner Vertretung bei 
der am 19 d. M. in Glogau ſtattfindenden Ent⸗ 
hüllnng des Denkmals für Kaiſer Wilhelm J. 
beauftragt. Auch bei der Enthüllung des von 
Prof. Unger⸗Berlin entworfeuen Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals in Ulm, welche einen Tag zuvor in 
Gegenwart des Königs von Würtemberg erfolgt, 
wird der Prinz den Kaiſer Wilhelm vertreten. — 
Ueber das Befinden der Kaiſerin Friedrich 
liegen ungünſtige Nachrichten vor. Das Kaiſer⸗ 
paar hat daraufhin feine Dispoſitionen geändert 
und begiebt ſich auf einige Tage nach Kronberg. 
— Eine originelle Kundgebung wird die 
Wupperthaler Militärbrieftauben⸗Reiſevereinigung 
gelegentlich des Beſuches des Kaſſerpaares in 
Barmen vetanſtalten. Sie wird, ſobald das 
Kaiſerpaar das Werther Bollwerk paſſirt, an ber 
Uferſtraße 8» bis 9000 Tauben aufiteigen laſſen, 
die die Kunde von dem Beſuche des Kaiſerpaares 
in weitere Kreiſe tragen. Reichskanzler Fürſt 
Hohenlohe, der urſprünglich ſeine Theilnahme an 
der Kaiſerfeier zugeſagt hatte, hat nachträglich 
lelegraphiſch abgeſagt, weil er aus dienſtlichen 
Gründen verhindert ſei. Die Stadt hat in ihrem 
Antworttelegramm das Bedauern und die Hoffe 
ng ausgedrückt, daß der Beſuch doch noch er⸗ 
möglicht werde. — In Darmſtadt iſt der frühere 
Finanzminiſter Weber nach längerem Leiden 
geſtorben. — In Halberſtadt wurde vorgeſtern 
iu dem Garten des Negimentshanies des In⸗ 
fanterie⸗Regiments Prinz Louis Ferdinand von 
Preußen (2. magdeburgiſches) Nr. 27 

enkmal von dem am 10. Oktober 1806 bei 
aalfeld gefallenen Prinzen Louis Ferdinand 
von Preußen im Beiſein des geſamten Offizier⸗ 
korps enthüllt. Die in doppelter Leben sgrö ße 
aus Bronze gefertigte Büſte erhebt ſich auf einem 


bei 


und römiſche Kultur nach Germanien hineintrug. 
So weihe ich den erſten Hammerſchlag dem Au⸗ 
denken Meines unvergeßlichen Vaters, deu 
zweiten der deutſchen Jugend, den heranwach⸗ 
ſenden Geſchlechtern, die hier lernen mögen, was 
ein Weltreich bedeutet, den dritten unſerem ge⸗ 
liebten dentſchen Vaterlande, dem harmoniſchen 
Zuſammenwirken zwiſchen Fürſten und Völkern. 
Möge deutſche Macht jo feſt nnd gewaltig Das 
ſtehen, wie einſt römiſche Macht, möge, wie 
man einſt mit Stolz ſagte, ei vis romanus sum, 
man nunmehr mit Stolz ſagen: Ich bin ein 
deutſcher Bürger.“ 

— Ob dem Landtag in dieſem Winter das 
wiederholt angekündigte Fideikommißgeſetz zu⸗ 
gehen wird, iſt noch nicht ſicher. Die Vorlage 
iſt noch in der Vorbereitung. Ueberdies beſteht 
in Anbetracht der ſchweren Belaſtung des 
Reichstags mit einſchneidenden wirthſchafts⸗ 
politiſchen Fragen, wie die „Nat.⸗Lib. Korr.“ 
ſchreibt, in den Kreiſen der preußiſchen Staats⸗ 
regierung Bedenken, den Landtag mit anderem 
als wirklich dringlichem Material zu belaſten. 
Was die Mittheilung anlangt, daß künftig bei 
der Bildung von Fideikommiſſen nicht mehr 
ausſchließlich nach juriſtiſchen, ſondern in 
erſter Linie nach wirthſchaftlichen Grundſätzen 
verfahren werden ſolle, ſo ſei damit gemeint, 
daß man die Begründung von Fideikommiſſen 
künftig von der Prüfung abhängig machen 
möchte, wie ſich in dem betreffenden Landes⸗ 
theil der bereits fideikommiſſariſch gebundene 
Beſitz zu dem freien landwirthſchaftlichen 
Beſitz verhält, und daß, wenn die Vermehrung 
der Fideikommiſſe ſich nach Maßgabe des be⸗ 
ſtehenden Verhältniſſes nicht als räthlich 
erweiſt, die Neubildung von Fideikommiſſen 
auf ſolche Landestheile verwieſen werden fol, 
in denen ſich nur wenig fideikommiſſariſcher 
Beſitz findet. 85 


— In Krimmitſchau (Sachſen) hatten die 
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offenbar zu ſehr vor unſeren Gewehren 


Am 13. Morgens gegen 9 Uhr hörte ich, noch 


4 
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war auf beiden Seiten von ſchönen Woh 


freiter, 


im Schlafe, einen meiner Leute rufen: „Ich bin 
verwundet.“ Es war Günther, mein beſter Ge⸗ 
der bluttriefend herbeikam. Er hatte 
einen Schuß durch den linken Oberarm und die 
linte Hüfte. Auf meine Frage, wie er ihn be⸗ 
kommen, antwortete er mir, daß er ſelbſt daran 
Schuld ſei, da er auf das noch nicht ausgebaute, 
neue dreiſtöckige Klubhaus geſtiegen ſei und ſich 
zu weit vorgewagt hätte, ſo daß er gleich darauf 
den Schuß von der Stadtmauer her bekommen 
habe. So fing der Tag nicht ſehr gut an, und 
nachdem ich ſchon ſo viele brave und tüchtige 
Leute verloren hatte, war dieſer Verluſt beſonders 
ſchmerzlich. ; 

Den Tag über wurden wir wenig aus Ger 
wehren, dagegen viel aus Geſchüczen (neues 
modell, 5½ Zentimeter) und Feldſchlangen be⸗ 


In Südafrika 
wird luſtig weitergekämpft, Lord Roberts meldet 
vom 10. Oktober aus Pretoria: Bei Kaapmniden 
beim Uebergang über den Kaap⸗Fluß wurde 


geſtern ein Eiſenbahnzug zum Umſtürzeu gebracht; 
drei Mann wurden getödtet, ein Offer 95 


15 Mann verletzt, alle gehörten zur 66. Batterie, 


außerdem wurden 60 Stück Vieh getödtet. Als 
Kapitän Paget von der Schlitzen brigade mit 18 Mann 
und zwei Ingenienr⸗Offizieren ſpäter an der 
Eiſenbahnlinſe vorgingen, um ſich über den 
Schaden zu vergewiſſern, wurden ſie von Buren, 
die auf der Lauer lagen, beſchoſſen. Kapitän 
Stewart von der Schützenbrigade, der die Schliiſſe 
hörte, eilte mit 40 Mann zur Hülfe. Die Ver⸗ 
luſte waren ſehr ſchwer. Kapitän Stewart und 
ein Mann wurden getödtet, Kapitän Paget, ein 
anderer Offizier und fünf Mann ſchwer verletzt, 


und Wohlthätern errichtet worden ſind. Dahin 
gehören ferner die Lungenheilſtätten (es giebt 
deren 77), die meiſtens der Volksheilſtätten⸗ 
Verein vom Rothen Kreuz ins Leben gerufen 
hat. Dieſe Auſtalten haben auf das Studium 
der Lungenfranfheiten einen nachhaltigen 
Einfluß und werden ſich für die Bekämpfung 
dieſer Volksſeuche von großer Bedeutung er⸗ 
weiſen. 1 5 
Zu den ſegensreichen Einrichtungen der 
neueſten Zeit gehören auch die Wöchnerinnen⸗ 
Heime (39), ferner die Kinderheilſtätten, 15 
als Seehoſpize, 31 in Badeorten mit Sool⸗ 
bädern, 14 als feſte Ferienheime eingerichtet, 
neben zahlreichen Krankenhäuſern für Kinder. 
Auch liegen Nachrichten über Krüppelheime 
(45) vor, in denen Kinder zur Behandlung 
und Verpflegung aufgenommen werden. In 
Berlin iſt ein Heim für verkrüppelte Hand⸗ 
werker und Arbeiter geplant, die noch leichte 


werkſchaftskarlell die Errichtung eines Arbeiter- 
ſekretariats. — Die Tarifkonferenz für das 
deutſche Buchbindereigewerbe, welche be⸗ 
kauntlich ſeit 18. v. M. in Leipzig tagt und von 
Vertretern der Prinzipale und Gehülfen Verlius, 
Leipzigs und Stutigarts gebildet iſt, hat geſtern 
Nachmittag mit Berathung der letzten Tariſſätze 
begonnen. Ueber ſämtliche ftreitigen Sätze des 
neuen Tarifs iſt ein Einverſtändniß zwiſchen 
Prinzipalen und Gehülfen erzielt, ſo daß voll⸗ 
ſtändige Einigung zu erwarten ſteht. Die Be⸗ 
rathungen werden vorausſichtlich Sonnabend früh 
beendet. Seitens der Leipziger Gehülfenſchaft 
wird die Annahme des Tarifs von der Be⸗ 
willigung der Forderung einer 53ſtündigen 
Arbeitszeit abhängig gemacht. Auf dem 
Truppenitbungsplatz zu Hagenau im Elſaß fanden 
in Anweſenheit des kommandirenden Geuerals 
des 16. Armeekorps, Grafen Haeſeler, Verſuchs⸗ 
ſchieſſen auf einen Luftballon durch Fu: 


Durch Beſchluß des Gemeindekollegiums wur⸗ 
den die beiden Stadtverordneten als perſön⸗ 
lich intereſſirt von der Theilnahme an der Ab⸗ 
ſtimmung ausgeſchloſſen. Die dagegen bei 
der Kreishauptmannſchaft eingelegte Be⸗ 
ſchwerde wurde als unbeachtlich zurückgewieſen. 
Darauf gingen die Betroffenen an das Mi⸗ 
niſterium des Innern, das in einer längeren 
motivirten Entſcheidung zu folgendem prin⸗ 
zipiellen Schluß kommt: „Wenn das Stadtver⸗ 
ordnetenkollegium zu Krimmitſchau über einen 
Antrag auf Aufhebung des dort beſtehenden 


Regulativs, die Erhebung einer Gewerbesteuer 


von Großbetrieben betreffend, zu beſchlieſ'en 
hatte, ſo war dies ein Gegenſtand, der zwar die 
Intereſſen der Großbetriebe, andererſeits auch 
der Mittel- und Kleinbetriebe, aber keine be⸗ 
ſonderen Privatintereſſen berührte. 
Konſumverein zu Krimmitſchau, dem die 
Stadtverordneten Stoll und Jäckel als Vor⸗ 
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Marguerithe. 
Roman von Marie Adelmi. 


bi] Nachdruck verboten. 


Marguerithe weilte ſeit etwa drei oder vier 
Tagen in der Villa Burkhardt, die in einem 
großen, parkähnlichen, mit einem hohen Eijen- 


war eine ruhige, ſtille Frau von bl 


ihrem Herzen fern 
gewöhnt, irgend einem Gefühl oder 
Regung ihres Herzens Ausdruck 
aſſem, leiden⸗ 
den Ausſehen, und Marguerithe fand ſie auch 
jetzt wieder, wie vor Jahren, in dem gleichen 


mattgrauen Seidenkleid, in dem hohen ameri⸗ 


gitter umgebenen Garten ſtand, welcher an der kaniſchen Schaukelſtuhl, als ob ſie denſelben 


nach St. Jakob führenden Straße lag. Diele jeither nicht mehr verlaſſen habe. Fran Burk⸗ 


häuſern und Gärten eingenommen, 
die ſchmäleren Fußpfade durch prächtige 
alte Linden und Kaſtanien von der breiten, 
wohlgepflegten Landſtraße getrennt waren. 
Es herrſchte hier meiſt ein ziemlich lebhafter 
Verkehr, und die, vornehmlich von der Arifto- 
Tratie bewohnte ſchöne Straße, war ein belieb⸗ 
ter Spaziergang. Die Villa Burkhardt zeich⸗ 


nete ſich durch ihre elegante Bauart und die We 


prachtvollen Anlagen des ſehr umfangreichen 
Gartens aus. = 
Herr Rudolf Burkhardt⸗Saraſin, der Vater 


dehnten Seidenfabrit, gehörte wohl zu den 
reichſten und angeſehenſten Bürgern der 
Stadt Baſel. Er war ein ſchöner, ſtolzer Mann 
und glich im Aeußern ganz feinem Sohn, wäh 
rend ihm die Tochter dem Ebarakter nach näher 


toir zu. 
Rudolf Burkhardt war bei Marguerithe's 


nicht viel 


| hardt reichte ihr mit demſelben freundlichen. 
während matten Lächeln die Hand und begrüßte ſie mit 


derſelben leiſen, klangloſen Stimme, 
früher. 5 l 8 
Elsbeth war bei der an die ehemalige Mit⸗ 
ſchülerin geſandten Einladung allein und zwar 
höchſt ungern dem Wunſche ihres Bruders 
nachgekommen, denn ſie wußte, daß im ent⸗ 
gegengeſetzten Fall Emanuel ſelbſt Mittel und 
Wege aufgeſucht haben würde, um ſeinen 
Zweck zu erreichen, und ſie wollte ſein Ver⸗ 


wie 


N 


trauen nicht verlieren, um im geeigneten 


ü . Augenblick deſto ſicherer gegen ihn operiren zu 
Emanuels und Elsbeths, Beſitzer einer ausge⸗ können. deen 


Auch fehlte ihr augenblicklich die 
Macht, ihrem Bruder mit Erfolg gegenüber 
zu treten, da des Vaters Abweſenheit ihr 
deſſen Beiſtand entzog und auf die Mutter 
zu rechnen war. Sie blieb in ihrem 
Benehmen gegen Marguerithe kalt, gleich- 


0 Marguerithe ſah ſich doch fü 8 
beths Vernachläſſtgung ach ul dur 5 — 


) die große 
Aufmerkſamkeit und Liebenswürdigkeit ek 


Ankunft nicht anweſend, er befand ſich ſeit acht ſchädigt, womit der Sohn des Hauſes und 


Tagen zur Stärkun 
nen Nerven auf dem Gurnigel, und wurde vor 
einigen Wochen nicht zurückerwartet. Frau 


Burkhardt und Elsbeth hatten ihre diesjährige traulichen 


Sommer- und Badereiſe dem Sohn und Bru⸗ 
der zu Liebe aufgegeben, da dieſer erklärt hatte. 


g ſeiner etwas angegriffe⸗ deſſen Freund Juliano Giovanni ihr entgegen⸗ 
N — Das Benehmen Emannels war herz⸗ 


lich, freundſchaftlich und hatte eher einen ver⸗ 
Bi harakter, während fie der Maler 


zurückhaltender, mit Hochachtung und Ehr⸗ 
erbietung behandelte. 


Das ſchöne Mädchen 


[neigung für dieſen Sohn, während Elsbeth] in dieſen Kreiſen und in dieſer Umgebung 

er ſtand, doch ſie war nicht völlig heimiſch fühle und in f 
einer erzogen worden ſei. Sie zeigte ſi 
zu geben, ſie und heiter, häufig umſpielte ein Lächeln den 


ſchönen kleinen Mund. Bei den luſtigen Ein⸗ 


8 wir Jemandem recht gut ſind und gern wiſſen 
denſelben auf. möchten, ob dieſer Jemand uns wieder gut iſt, 
ch geſprächig]ſo fragen wir dieſes Blümchen.“ 


Marguerithe fühlte, daß ſie bei dieſen Wor⸗ 
ten und noch mehr unter ſeinem heißen Blick 


fällen und Erzählungen der jungen Leute] tief erröthete, und doch mufne ſie unwillkür⸗ 
konnte ſie ſogar recht herzlich lachen, und aus lich über das, wos er geſagt hatte, lächeln. 


den großen ſchwarzen Augen, die ſonſt beſtändig. „Aber wie kann das 
den langen dunklen Wimpern bedeckt fragte fie, 


von 
wurden, blitzte es oft wunderbar hell und leuch⸗ 
tend auf. 


Blümchen antworten?“ 


„Sehen Sie,“ erwiderte er, „man zupft ein 
Blättchen ab und ſagt beim erſten, ich werde 


Es war ein wunderſchöner Morgen. An den geliebt, beim zweiten, von Herzen, beim dritten, 


Gräſern, Blättern und Blumenkelchen funfel- mit Schmerzen, beim vferten, klein wenig, beim 
ten Brillanten ähnlich tauſend Thautröpfchen, fünften, gar nicht. 


die im hellen Sonnenlicht glitzerten und fchin- 
merten. Marguerithe's liebſter Aufenthalt war 
der Garten, und ſie ſuchte denſelben auf, 
oft ſie konnte. Sie ſtand auch jetzt auf einem 
grünen Raſenfleck, deſſen Mitte ein in voller 
Blüthe ſtehendes Roſenbouquet einnahm, und 
ſchaute ſinnend vor ſich nieder. Emanuel war 
jetzt zu ihr getreten und hatte ſie mit einem lan⸗ 
gen Blick, ſtumm und bewundernd betrachtet. 
Sie war aber auch ſo ſchön in dem einfachen, 
blauen Mouſſelinkleid, ſo reizend und an⸗ 
muthig, wie ihm noch nie ein weibliches Weſen 
erſchienen war. Jetzt glitten ſeine braunen 
Augen langſam von ihr ab und ſahen, gleich 
den ihrigen, 


Gänſeblümchen, 


rend ſeine Blicke feſt und durchdringend auf 
dem jungen Mädchen ruhten, das ſeinen Be⸗ 
wegungen verwundert folgte. 


„Was thun Sie?“ fragte fie nach einer klei ⸗ Lip 


nen Pauſe. . 
„Kennen Sie die Frage nicht,“ erwiderte er, 


in ſeiner Beſchäftigung innehaltend, „deren liebte mit aller 


aus deſſen Kelch er langſam ſei 
ein Blättchen nach dem andern abzupfte, Wah Kan 


lich liebe, die mir über 
ich gern als meine ſüße Braut mein eigen 
nennen möchte. Doch weiß ich nicht, ob ſie 
meine Gefühle erwidert, darum frage ich das 
Blümchen. — Und es ſagt mir — ſie liebt mich, 


ſie liebt mich von Herzen! — Marguerithe!“ 


rief er, des von Neuem erglühenden Mädchens 
Hände ergreifend, „Marguerithe, iſt es wahr, 
findet meine Liebe Erwiderung, habe 
mich nicht getäuſcht, biſt Du mir gut?“ 
Sie fand keine Worte, 


ein Athem ihre Wangen berührte, ſchmiegte 
ie den ſchönen Kopf an ſeine Bruſt, und ihre 
großen, dunklen Augen zu ihm aufſchlagend, 
erwiderte auch ſie das Geſtändniß ſeiner Liebe. 
Er drückte ſie feſter an ſich, er bedeckte ihre 
en und ibre Stirn mit heißen, glühenden 
Küſſen, und ſie ließ es geſchehen und dachte 
an nichts, als an ihn, den ſie liebte, — den ſie 
Macht iind Inbrunſt der erſten 


ich 15 
t Liebe noch ihre Achtung, noch ihr Vertrauen 
zu plötzlich, zu uner⸗ zu erwerben gewußt. Auch beſitzt er kein Ver⸗ 


Augenblicks, ohne an die Zukunft oder auf- 
ſteigende Hinderniſſe zu denken. 
„Ich glaube gar, Ihr ſpielt hier Komödie.“ 


wurde plötzlich eine ſcharfe, höhniſche Stimme 
neben ihnen laut, und ſchreckte die Glücklichen 


aus ihrem ſüßen Selbſtvergeſſen auf. Mar⸗ 
guerithe fühlte ſich durch den herben Klang 
dieſer Worte eiſig berührt, ſie erbleichte und 
ſuchte ſich aus Emannels umſchlingenden 
Armen zu befreien. Doch er hielt ſie feſt und 
wandte langſam den Kopf. — Elsbeth ſtand 
vor ihnen, und der tief verächttiche, ſtolze Blick, 
den ſie Marguerithe zuſchleuderte, traf des 


Dann fängt man wieder ſchönen Mädchens Herz wie ein Dolchſtich. 
von vorn an, und was das letzte Blättchen uns 0 
ſagt, iſt die Antwort auf unſere Frage. — Nun ernſt, „wir ſpielen keine Komödie, ſondern ig 
ſo kenne ich eine junge Dame, die ich unausſprech- ſtelle Dir hier meine jühe, liebe Braut vor.“ 8 
Alles theuer iſt, und die 


„Elsbeth,“ ſagte der junge Mann ruhig und 


„Deine Braut!“ rief die ſtolze Tochter des 
reichen Fabrikherrn empört und völlig außer 
ſich, „biſt Du von Sinnen, Emanuel! — Weißt 


Du denn nicht, daß Marguerithe bereits ver⸗ 


lobt, daß ſie die Braut eines Andern iſt?“ 
„Ich bitte Dich, Elsbeth. mäßige Deine Ir: 
regung; es iſt, wie ich Dir ſage.“ verſetzte ihr 


Bruder gelaſſen, „der Mann, an den ſie Mat 


guerithe zu feſſeln verſuchten, hat ſich weder ihre 


h { 0 jene L Mar: 1 en, auf den grünen Raſen zu ihren wartet kam das Alles über fie. Aber als fie ſich ſprechen von ihr, wodurch fie gebunden wäre 

Me ſtand ee Fi Af grober, 1 155 fe off un Geheimen dete ichn bo alte Süßen, ge 3 zuckte um a: 3 von ſeinen Armen erg en fühlte, dee Er bat fie förmlich befallen und überliſtet 
t, venn er zu Hauſe war, brachte er di im 3 Jarfere Beobachtun⸗ und er beugte nieder un ückte ein das ſüße Fi i i 

größten Theil feiner Zeit auf ſeinem Kom⸗ gen ah. ch pf das ſüße Flüſtern ſeiner Stimme vernahm, 


ohne ihr nur Zeit zu einer Antwort zu laſſen. 3 
— Elsbeth, ich wiederhole Dir, Margueritge 


iſt meine Braut, und keine Macht der 


Erde ſoll ſie mir entreißen! — Ich hoffe, ſie 


wird in Dir eine Schweſter finden! Es war 
ohnehin meine Abſicht. Dich zu unſerer Ver⸗ 
2 


Daß der 


7 


* 


Se N ehandelt Beantwortung wir von dieſen Blüthenblätk⸗ Liebe, { 7 ind a e ’ 
ah er ber dead 1 ie polen Den, ei mir einer Ge d ant been der rat den erhalten?“ f. f . 
Dub rag ber fügen Ane ned allein laſfen. ant einer Sicherheit und Leichtigkeit der Verf „Nein,“ emed ic fie unbefangen. „ganz von den Gefehlen ihres Glüdes üer) Fortſezung folgt.) S 

u ‚Miete, zärtliche Zu- wegungen und Manieren auf, als ob fie ji]: „Run, fo will ich es Ihnen ſagen. Wenn wälkigt, genoſſen fie einzig die Wonne de! er 2 5 


Serichts:Zeitung. 


Ueber den 
Zeugeneid“ 
„Poſt“ geſ 
über die £ 


ndsmitglieder oder als Angeſtellte ange- 
Ben ben nn allein von der Gewerbe. 
betroffen wird, kommt als zufälliges 
et es Moment rechtlich hierbei um fo 
weniger in Betracht, als derartige Steuer⸗ 
regulative nach der ausdrücklichen Anordnung 
des Miniſteriums nur dann zuläſſig find, wenn 
ſie einen allgemeinen, nicht blos auf einen 
einzelnen Fall zugeſchnittenen Charakter 
haben. Wollte man deshalb bei den Stadt. 
verordneten Stoll und Jäckel beſondere Privat⸗ 
intereſſen annehmen, die von der Beſchluß. 
faſſung über den erwähnten Antrag berührt 
würden, ſo müßten ſich in gleicher Weiſe die 
Angehörigen anderer Großbetriebe, aber . 
der Mittel- und Kleinbetriebe, denen 10 dur 
die erwähnte Steuer geholfen werden fol, und 
B. bei Anträgen auf Aenderung der Grund. 
En ſämtliche Grundſtückseigenthümer der 
Theilnahme an der Beſchlußfaſſung enthalten, 
was zu völlig unannehmbaren Ergebniſſen 
führen würde und vom Geſetzgeber offenbar 
nicht beabſichtigt worden iſt.“ Im vorliegen. 
den Falle iſt durch Ausſchluß der beiden ſozial⸗ 
demokratiſchen Stadtverordneten der Antrag 
auf Aufhebung des Steuerregulativs ſ. Z. ab- 
gelehnt worden. Hätten beide mit abſtimmen 
dürfen, ſo würde die Umſatzſteuer für Krim⸗ 
mitſchau abgelehnt worden ſein. 


d von juriſtiſch 
en: „Anläßlich der Kl 


get 


den, daß unſere Geſe 


eid ausſchwören zu laſſen. 


. 
2 


offen vor Augen lag, von deſſen de 
Abſtand nehmen durfte, iſt gegenwärtig na 


liche Ermeſſen in dieſer Richtung ausgeſchloſſen 
und es muß ſomit der Richter auch für den 
all, daß er feſt davon überzeugt iſt, daß der 
125 einen Meineid leiſten werde, zu deſſen 
Abnahme ſchreiten. Wohl noch ſelten aber hat 
ſich ein ſo eklatanter Fall zugetragen, wie 
jüngſt in der Sitzung der Strafkammer zu 
Konitz vom 6. er., in welcher der Vorſitzende 
den Zeugen Moritz Lewy wiederholt auf die Un⸗ 
glaubwürdigkeit ſeiner Ausſage und deren 
Widerſprüche hinwies, ihn ſodann aber auf An- 
trag der Staatsanwaltſchaft als Zeugen ver- 
eidigte und den Staatsanwalt ſofort hinterher 
darüber befragte, ob er nicht wegen dieſes evi⸗ 
denten Meineids einen Antrag zu ſtellen habe. 
Der Staatsanwalt beantragte nunmehr die 
Verhaftung dieſes Zeugen wegen Meineids, 
die dann auch vom Gericht verfügt wurde. 
Wenn jemals, ſo treffen die Worte Olshauſens 
zu, daß in ſolchen Fällen „eine amtliche Mit⸗ 
wirkung bei der Begehung eines der verab- 
ſcheuungswürdigſten Verbrechen ſtattfinde, die 
doch eine harte Zumuthung für einen Richter 
ſei“. In der Rechtswiſſenſchaft iſt Alles ſchon 
längſt über die Verbannung dieſes Verfah⸗ 
rens einig; aber eine Ae 
noch immer nicht beliebt 
wird aber dieſer ſenſationelle Konitzer Fall 
dazu beitragen, daß endlich dieſem Mißſtand 
abgeholfen und zugleich der Nacheid an die 
Stelle des bedenklichen promiſſoriſchen Eids 
(Voreids) geſetzt werde.“ — Die letzterwähnte 
Aenderung, die uns immer ziemlich gleich⸗ 
gültig erſchienen iſt, kommt für Fälle wie der 
in Rede ſtehende inſofern nicht in Betracht, als 
die Vereidigung des Zeugen ja bis nach ſeiner 
Vernehmung ausgeſetzt worden war. Aber der 
erneute Hinweis auf die Bedenklichkeit der Ab- 
nahme des Eides in einem ſolchen Falle iſt nur 
zu begründet. 
— Ein „Muſter⸗Ehemann“ 
in der Perſon des Kutſche 
vor der 129. 


1 e 7 


2 1 s la ud. . 


Wie aus London gemeldet wird, verlor das 
frühere liberale Parlamenksmitglied Dr. Clark, 
der bekaunklich Präſident Krügers Freund in 
und warm für Trausvaal eintrat, feinen Sitz in 
Caithneß gegen einen Konſervativen. 1 

In Amerika iſt zu Gunſten der Wieder⸗ 
wahl Mac Kinleys auch der frühere Präſident 
der Vereinigten Staaten, Benjamin Harriſon, 
eingelreten. Er erließ eine Erklärung, worin er 
betont, die Wahl Bryans würde zu einer allge⸗ 
meinen Verwirrung führen. Die Republikaner 
hätten mit Recht zu Gunſten ihrer wtrthſchaft⸗ 
lichen Politik geltend gemacht, daß einer Periode 
großen Niederganges eine Zeit außerordentlichen 
Aufſchwunges gefolgt fe. Ein Wechfel in der 
Verwaltung würde ſicherlich wieder eine Nice 
kehr jene: mißlichen Zuftände bedeuten. Harriſon 
weicht nur inſoſern von dem Parteiprogramm 
ab, als er in der ſchärſſten Weiſe feine Miß⸗ 
billigung der Geſetgebung bezüglich Puerto Ricos 
zum Ausdruck bringt. 


nderung iſt bis jetzt 
worden. Hoffentlich 


— 


Provinzielle Um 
Während de 


ſchau. 
3 Jahrmarktes in Greifenberg 
verübte, wie unſer Korreſpondent ſchreibt, der 
As beiter Broszinski an dem Kutſcher des Bomi⸗ 
niums Lebbin eine rohe That, indem er den 
Menſchen in Folge eines Streits mit einer 
Wagenrunge über den Kopf hieb, ſo daß dieſer 
blntübe ſtrömt zuſammenbrach und in das Kran⸗ 
kenhaus geschafft wrde. Da zwei Schädelbrüche 
fowie eine ſchwere Verletzung des Gehirns feſt⸗ 
geſtellt wurde, ſo iſt an ein Aufkommen des 
ſchwer Verletzten nicht zu glauben; der Thäter 
wurde in gerichtliche Haft genommen, — Die 
Kampagne der Greifeuberger Zuckerfabrik hat in 
dieſer Woche begonnen und herrſcht ein rieſiger 
Verkehr in dieſer Zeit durch die Stadt nach dort, 
da viele Rübenfuhren die Stadt paſſiren müſſen. 
Um nun die enge Paſſage vor dem Steinthor zu 
verbreitern, hat die Stadt die beiden dort liegen⸗ 
den Gerbereigrundſtücke mit je 5000 Mark an⸗ 
Ber — Die goldene Hochzeit begingen das 
engeſche Ehepaar in Anklam und das Alt⸗ 
figer Joh. Bigeſche Ehepaar in Zitzmar bei 
Treptow a. R. — In Paſewalk wurde einem 
Sattlermeiſter ein Zwillingspaar geboren, deren 
Körper zuſammengeſbachſen waren. Sie haben 
2 Köpfe und 4 Beine, dagegen nur 3 Arme. 
Die Kinder waren bei der Geburt todt und find 
die Leichen derſelben an die Greifswalder Uni⸗ 
verſttät geſandt. — In Anklam fand geſtern 
durch Herrn Geh. Provinzial⸗Schulrath Dr. 
Bonterivet die fele liche Einführung des neuen 
Direktors des dortigen ſtädliſchen Gymnaſiums, 
Herrn Dr. Stamm, ſtatt Die Stadtverord⸗ 
neten zu Pyritz erkannten die vom Kreiſe ge⸗ 
botene Abfindungsſumme fiir die zum Bahnbau 
Pyritz—Klein⸗Schönfeld und Pyritz—Jädickendorf 
abgetretenen Flächen einſtimmig für zu gering 
und lehnten dieſelbe ab. In Stargard 


ſtand geſtern 
rs Wilhelm Weiland 
Abtheilung des Berliner Schöffen⸗ 
gerichts. Er ſollte ſeine Ehefrau in der em⸗ 
pörendſten Weiſe behandelt haben. Die Frau 
war ſo eingeſchüchtert und hatte ſolche Angſt 
vor dem Angeklagten, daß der Vorſitzende es 
für geboten erachtete, ihn während der Verneh⸗ 
mung der Ehefrau aus dem Gerichtsſaale zu 
entfernen. Aber auch nun machte die heftig 
Weinende von dem ihr zuſtehenden Recht der 
geugnißverweigerung Gebrauch, und der An⸗ 
geklagte hätte mangels Beweiſes freigeſprochen 
werden miüſſen, wenn nicht eine Flurnachbarin 
als Belaſtungszeugin aufgetreten wäre. Dieſe 
bekundete haarſträubende Dinge. Einmal 
habe der Angeklagte ſeine Ehefrau des Abends 
nach 10 Uhr zur Wohnung hinausgeworfen. 
Nur mit Hemd und einem Strumpf bekleidet, 
habe ſie die ganze Nacht auf der Treppe zubrin⸗ 
gen müſſen, bis mitleidige Nachbarn die halb 
Erſtarrte des Morgens gegen fünf Uhr bei ſich 
aufnahmen. Ein anderes Mal hatte der An⸗ 
geklagte ſeine Ehefrau, die ſich des beſten 

Rufes erfreut, in der härteſten Weiſe geſchla⸗ 
gen und ſo lange gewürgt, bis ſie das Bewußt⸗ 
ſein verlor. Der Staatsanwalt beantragte 
gegen W. eine Gefängnißſtrafe von zwei Mo⸗ 
naten, der Gerichtshof ging aber über den An- 
trag hinaus und erkannte auf eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von drei Monaten und drei Wochen. 


Stadtverordneten⸗Sitzun 
vom 11. Oktober. 
Die Sitzung wird um 5% Uhr vom Vor⸗ 


g 


„Konitzer Atte 2 zufolge ſollte ein Reſtplatz von dem Schulhaus⸗ 
agen bl 
ahme der Meineide iſt ſchon 
mehrfach auf die Thatſache hingewieſen wor⸗ 
ebung hieran jelber Mit⸗ 
ſchuld trägt, indem ſie die Richter unter Um- 
ſtänden zwingt, wiſſentlich einen ſolchen Mein- 
Denn während 
früherhin nach der preußiſchen Kriminalord⸗ 
nung das (richt in denjenigen Fällen, in 
welchen die Unglaubwürdigkeit eines Zeugen 


unſerer Reichsſtrafprozeßordnung das richter⸗ 


wähl en Herrn Profeſſor Dr. Rühl Herr Schalk don m absehbarer Zeit ganz erheblich zunehmen, 
berufen. — Einem früheren Gemeindebeichluß dann dürfte man die Fe Re zur 
Stratzenverbreiterung bauchen und dann werde 
man fie ankaufen müſſen. — Herr Kurz bean⸗ 
tragt: Den Magiftrat ernent zu ersuchen, in die 
B feitigung des fraglichen Vorgartenſtücks zu 
willigen und ferner denjenigen Anliegern der 
\ Hohenzollernſtraße, deren Häuſerfront nach Nor⸗ 
der Schuldeputation ffir Turnſpiele u. dergl. zu den liegen, auf Antrag die Beſeitigung der Vor⸗ 
überweiſen. Die Herſtellungskoſten ſind auf 8400 gärten geſtatte. Dieſer Antrag findet eine große 
Mark veranſchlagt. Herr Decker als Referent Mehrheit. 
bittet namens der Finanzkommiſſion, die Vorlage 
abzulehnen mit dem Erſuchen, nach Maßgabe 
des früheren Beſchluſſes, den Platz zu vermiethen. 
Herr Schulrath Dr. Rühl bedauert dies 
fen Beſchluß der Finanzkommſſſion, da Spiel⸗ 
plätze für die Schulen ſehr nothwendig wären. 
Es ſei auch nicht ſchön, den Platz unregulirt 
liegen zu laſſen. — Herr Lüdke möchte, wenn 
die Regulirung von Plätzen aus Schönheits- 
rückſichten in Frage komme, zunächſt für Herftels 
lung des Platzes au der Bismarckſtraße plaldiren. 
— Herr Ladewig tritt für die Maglſtrats⸗ 
vorlage ein, dieſelbe wied jedoch gegen wenige 
Stimmen abgelehnt und der Antrag der Finauz⸗ 
kommiſſion auf Vermiethung des Platzes ans 
genommen. 
Außerhalb der T. 
Oberbürgermeiſter Hat 
will den ſtädtiſchen Beh 
ſprechen für die ihm u 


Der Manaſſe mochte augeſichts 
er 


ö en, 
weitere Ausg. . 


t 
olgen werde 5 en a 
wann Einbeziehung 


zt erfol Bredow in den 
Verordnung laſſe 125 Me: Die 


ange auf 
frage er deshalb 
ſtrat in die r menen 


der hier ge⸗ 
ngen, denen 


ock an der Turnerſtraße als Spielplatz 
hergerichtet und vermiethet werden. Neuerdings 
iſt aber der Magiſtrat zu der Anſicht gelangt, 
daß ein ſehr erheblicher Miethsertrag hier nicht 


be 
zu erzielen sein wird, er beantragt, den Platz 


Stadtrath 


eferirt über eine Ans ſei vom 


Lippmann und Ge 
der Magiftrat eine 
ung des G abower 

möglich erzielen Verzöger 


ettin nicht in der Erhebun en i 
Udon ar gen angeſtellt üb 


erartigen weitern 
Verpflichtung zufgebiets. — Herr Serke 
ſpäteſtens zum merkt, daß, wenn nach dem W 
liefern. Es wird. Manaſſe eine Klauſel über die 
fitrat geſonnen iſt, in das Geſetz aufgenomm 
orlums, etwa durch! hätte die jetzt beklagte Ve 
Spirſtus⸗Glühlicht ganze Eingemein 
helfen. Referent und man würde 
an den ins Reine gekom 
Herr Stadt⸗ glaubt, daß mit 
daß die in den Geſetzentr 
finden dieſem Falle wa 
Verſor⸗ geübt worden 


— 


theit, au 


er di 


ch würden noch 
e Wirkung einer 
Stettiner Hafens 
iſter Haken bes 
unfche des Herrn 
Hafenerweiterung 
en worden wäre, dann 
rzögerung ſich auf die 
dungsangelegenheit ausgedehnt 
nicht zum 1. April d. Js. damit 
men ſein. — Herr Mauaſſe 
Aufnahme der Hafenerweiterung 
vurf auch ein gewiſſer und in 
wür celulich me N aus⸗ 
ne 0 re, er wolle aber nicht unter⸗ 
möglich. dies laſſen, öffentlich feſtzuſtellen, daß die Ein⸗ 
erlegung der] beziehung des Grabower und Bredower Hafen⸗ 
mehr entgegen gebiets ausdrücklich von der Regierung ver⸗ 
der Langen⸗ſprochen worden ſei. — Damit ſchließt die Er⸗ 
Fertigſtellung des örterung. Die Vorlage wird mit dem ſchon er⸗ 
rien müſſen, die wähnten Zuſatz hinſichtlich der Waſſerentnahme 
ſchon vorher ge⸗ genehmigt. 
m nach dem Eiue Vorlage 
zıt ſchaffen, halte er Mark für die Wärt 
eſondere ſel über die badeanſtalt giebt 
Glühlicht zur Straßen⸗ auf die völlige Unzulänglichkeit des Männer bades 
bekannt. Die vorhan⸗ au der Parnitz hinzuweifen. — Herr Stadtrath 
Wigand erwidert, die traurigen Zuſtände 
wären im Weſentlichen hervorgerufen durch 
Schwierigkeiten, welche ſich einer längſt beſchloſſe⸗ 
nen Verlegung der öffentlichen Männerbadeanſtalt 
entgegenſtellen. — Eine Debatte über die fernere 
Verwerthung des Etabliſſements Eliſen hö he 
nach dem am 1. A olgenden Ablauf 
der führt zur Alte 


der Pacht. — 
Gießerei⸗ 
Entwurf ge 
uf 19 Meter 
egen den Flucht⸗ 
t Leopold haben 
Gemeinden und die 


vorläuft 
d 


agesordnung erhält Herr 
en das Wort; derſelbe 
örden feinen Dank aus⸗ 
berwieſene Jubiläumsgabe 
(alle Auweſenden erheben ſich). „Sie haben 
mir,“ fährt Redner fort, „eine große Freude mit 
dieſem Geſchenk bereitet. 
geſcheut, bei den ökonomiſchen Berathungen des 
Elats Mittel für die Kunſt zu verlaugen, Mittel, 
die Sie mir nun freiwillig gegeben haben. Das 
Geſcheuk birgt aber auch die Anerkennung in ſich, 
daß meine perſönlichen Jutereſſen zuſammenfallen 
mit den Intereſſen der Stadt uch für dieſe 
Auerkennung ſage ich Ihnen meinen Dank!“ 

In ihrer Sitzung vom 30. Auguſt hatte die 
Verſammlung eine Petition des Haus beſſtzers 
Krumbholz auf Gewährung der Erlaubniß zur 
Fortnahme des Vorgartens rechter Hand 
vom Eingange des Hauſes Hohenzollernſtr. 62H 
dem Magiſtrat aus Billigkeitsgründen zur Be⸗ 
rückſichtigung empfohlen. Der Magiſtrat verhält 
ſich jedoch ablehnend, da ſeiner Meinung nach 
kein Anlaß vorliege, Billigkeitsgründe walten zu 
laſſen. Herr Berndt als Referent ſpricht ſein 
lebhaftes Bedauern über die ablehnende Haltung Fe 
des Magiſtrats aus. Die Verſammlung hatte 
zugleich die Bitte ausgeſprochen, daß die Bau⸗ 
polizei bei derartigen Konſensgeſuchen, die ſich 
auf Läden hinter Vorgartenterrain beziehen, den 
Grundſtückseigenthümern ausdrücklich bekannt 
geben möchte, daß die Fortnahme des Vorgartens 
an eine beſondere Genehmigung geknüpft jet, 
Auch eine ſolche Einflußnahme auf die Bau⸗ 
polizei hat der Magiſtrat als unthuulich erklärt. 

Den zuletzt erwähnten Magiſtratsbeſchluß 
vertheidigt Herr Oberbürgermeiſter Haken. 
Man könne von der Polizei, die einfach das 
Konſensgeſuch au ſich zu prüfen habe, nicht ver⸗ 
langen, daß ſie den Grundſtückseigenthümer noch ff. 
auf etwas aufmerkſam mache, was jener ohne⸗ 
hin wiſſen müſſe. — Herr Klein wünſcht zu 
wiſſen, ob die Fortuahme eines Vorgartenſtücks 
von vier Meter Frontbreite am Eckhauſe Parade⸗ 
platz und Bis marckſtraße im Verkehrsintereſſe er⸗ 
folgt ſei. — Herr Baurath Benduhn bejaht 
dies, ein Antrag des Grundſtücks beſitzers habe 
allerdings vorgelegen. An der betreffenden 
Straßenecke ſei die Fahrbahn durch das Straßen⸗ 
bahngeleiſe erheblich beengt und eine Verbreite⸗ 
rung erſcheine durchaus nothwendig. — Herr 
Malkewitz nimmt mit Befriedigung von dieſer 
Erklärung des Herrn Bauraths Kenntniß. Merk⸗ 
würdig ſei nur, daß hier das Intereſſe des 
Hausbeſitzers ſo ſchön mit dem öffentlichen Ver⸗ 
kehrs intereſſe harmonire, was leider für die 
Hohenzollernſtraße vom Magiſtrat durchaus be⸗ 
ſtritten werde. Reduer Alert lebbaft, daß 
Magiſtrat und Stadiverordnete der Baupolizei 
nichts zu ſagen haben, obwohl die Stadt alle 
Koſten tragen darf. Aber vielleicht könnte fich | kei 
doch der Herr Oberbürgermeiſter mit dem Dezer⸗ 


werden. Bis zu 
gung von der al 
ſelbe werde 
Röhren 
Ich habe mich immer ſtänden. 


auf Bewillſguung von 150 
erin der ſtädtiſchen Frauen⸗ 
ern Klein Veranlaſſung, 


„ um gegebenen 
der Verſammlung 
en zu können. — 
Brenndauer der 
nehmigt, die St 
verbreitert werden. 
linienplan des For 
die beiden Reformirten 
Konzerthaus⸗Geſellſchaft Einspruch erhoben. In 
beiden Fällen hat der Bezirksausſchuß ſchon zu 
Gunſten der Stadt entſchieden, die Beſchwerde⸗ 
führer wollen jedoch die höhere Junſtanz aurufen. 
Der Magiſtrat iſt nun trotzdem geneigt, das 
Verlangen der Reformirten Gemeinden na 

einem Zufuhrweg für ihren Kirchhof zu erfüllen 
und die Verſammlung ſtimmt ei 
den Antrage zu. Die Konzert 
ſchaft dagegen foll ihren Einſpr 
führung der Schillerſtraße ; 
fechten. — Von den Stadiver 
und Genoſſen it ſerner ein 
worden: „Den Magiſtrat zu 


bebauten Straßen des Sta 
möglichſt 
ſchilder n 


hinausgezogen ha 
einem Antrage d 


ubri 
Anfrage dem M ringen 


Stadt⸗ 


ing von Grabow, 
Bredow und Nemitz nothwendig gewordene Nach⸗ 
tragsetat für 19001901 wird vorgelegt und in 
den meiſten Titeln debaltelos genehmigt. Das 
Ordinarium ſchließ! in Einnahme mit 661 000 
dreigenchümern Mark, iu Ausgabe mit 728 000 Mart ab, im 
an dem vorliegenden Straßen⸗ Extraordinarium ſtehen Ausgaben von 440 400 
nenten der Baupolizei in Verbindung ſetzen, was terrain in Anſpruch genommen und mit Zähig⸗ Mark Einnahmen von 3600 Mark gegenüber. 
um fo leichter geſchehen könnte, als vor nicht keit vertheidigt werden. Des halb find zur Ver⸗Beim Titel Schulverwaltung fragt Herr Mal ke⸗ 
ſehr langer Zeit das Dezernat vom Herrn Ober⸗ ſorgung mit Gas und Waſſer zunächſt folhelwig an, wann der Magiſtrat die zur Prüfung 
bürgermeiſter mit verwaltet wurde. Redner will] Straßen in Ausſicht genommen, bei denen die des Beſoldungspla es der ſtädliſchen Beamten 
nicht unterlaffen, darauf hiazuweiſen, daß eine erwähnte Schwierigkeit nicht beiteht. Im llebrigen und Lehrer im März d. J. gewählte Konnniſſion 


auf Schwierig⸗ 


| ſteher Herrn Dr. Scharlan eröffnet, Abgeſetzt neue Bauorduung ſich in Arbeit befinde, wenn ſoll die Abgabe von Leitungswaſſer für die eins einzuberufen gedenke und ferner, wann 
feierten geftern die Lehrer Sellin und Maaks wird die Vorlage unter Nr. 15 der Tages ord⸗ die Ferrigſtellung auch noch Jahr und Tag zelnen Grundſtücke event. davon abhängig ge⸗[die Lehrer in den eingemeindeten Stadt⸗ 
bon der Mädchen ⸗Volksſchule ihr 25 jähriges nung, eine Petition des Bezirksvereins Stettin⸗ dauern kann. — Die Herren Wechſelmaunſ macht werden, ob die Beſitzer das vorlſegende theilen hinſichtlich des Gehalts, der Alters⸗ 
4 Amts jubiläum, in Lauenburg der Progymna⸗Nemitz um Wege beſſerung ꝛc. betreffend. — In und Lippmann wären ebenfalls für die Fort⸗ Straßenland übereignen. Eine entſprechende zulagen ꝛc. mit den übrigen Stettiner Kollegen 
112 ſial⸗Direktor Sommerfeld die 25jährige Jubelfeier] die gemiſchte Kommiſſion zur Prüfung der Schul⸗ nahme der Vorgärten auf der Nordſeite der Aenderung der Bedingungen für Entnahme von gleichgeſtellt werden ſollen. — Herr Stadt⸗ 
Ne { als Leiter des Gymnaſtums. arztfrage wird an Stelle des zum Schulrath ge⸗ Hohenzollernſtraße. Der Verkehr werde dort Leitungswaſſer bringt Referent in Antrag. —rath Dr. Ra bb o w entgegnet, die Einberuf ug 
1 2 
ir — — — — —— — — — « —— — — — — - — u — —— — — 
2 Stettin, den 12. Oktober 1 Peter- und Paulskirche: Matthänus⸗Kirche (Bredow): —— — 
5 Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Ken (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) dach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
N „ Gertrud⸗Kirche: Nachm. 1½ Uhr Kindergottedienft. 
. Herr Prediger Katter um 10 Uhr. Luther⸗Kirche (Züllchow): 
ar Mach der Predigt Beichte nnd Abendmahl.) Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 4 
1 Herr Prediger Kopp um 5 Uhr. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
17 Johauniskloſter⸗Saal (Reuſtadt): Nach 2½ Ahr Gotiesdienft. Id 
1 2 Gilt Standgeld auf Herr Prediger Stephani um 10 Uhr. Pommerens dorf: Roman von a Boy- Ed. 
* I Gegenfändbe für 10 Value Ne Trabae (Bergſtr.): Herr Prediger Sandt un 9 e „ 
. = err Paſtor Schulz um r. eune: 3 2 
! * f 95. 51 ela Ging. Bafiauerf; a Herr Prediger Sandt um 11 Uhr. — 1 3 mit dieser 
* achm. + Uhr Jugendbund⸗Verſammlung. Dienſta 2 ervorragenden Romanschö ung der gefeier- 
N } Abend 8 Uhr Bibelftunde, Sonntag Nachm. 3 Uhr Jahresfeſt des Ev. Traktat i ; g 
* 12 Ein einſpänniger mit ; E. Golz. vereins in der Peter-Pauls-stirche. Die Predigt hält ten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal. 
Gänien beladener . Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, Herr Paſtor Vork aus Hohen⸗Reinkendorf. Die Nach⸗ Abonnements preis vierteljährlich marx 7s Pl. 
1 Wagen 1,5 30 Eing. Eliſabethſtr.): feler fiudet im großen Saale des Ev. Vereinshauſes 2 RR HER BR 
8 Rain, ag meine 1 ſtatt und begiunk Abends 6 Uhr. * e urch alle Buchhandlungen u. er 
6 3! Ein zweiſpänniger mit ori. 11 Uhr Kindergottesdienſt, Eing. auerſtr., — Probe- Dummern gratis und franko durch * 
* a e { 1 Tr. hriſtliche Verſammlung. Konzert dandlungen, sowie direkt von der Verlags handlung 
* Wagen 8 2 — Baptiſten » Kapelle (Johaunisſtr. 4): Re a a zother Saal; Ernst Keil’s Nachfolger 6. m. b. B. in Eeinzig, 
Ka x 1 Idar Prediger Liebig um 9% Uhr. e Kindergottesdienſt, 3¼ Uhr 
7 Din c de ge Tarif tritt am Sonnabend, den RE ee ge "Konzert. Jen ee Abends Uhr Evangeli⸗ 5 
1 20. d. Mts., in Kraft. 28 ae Auguſtaſtr. 48, 4, Aufgang 2 Tr. Abends ſatlons⸗Vortrag, wozu Jedermann, Jung 5 1 — ri — — —— — SE SEREEREGERE 
Der Magiſtrat. 8 uhr 5 dert an Fibu aus Potsdam. herzlich eingeladen ift. Peters. Die Verſicherungs⸗Geſellſchaft 2 
8 —— — eringerſtr. 77, part. r.: 5 2 
7 ; \ 1 00 Blaues Kreuz. 2 0 f 
j n Aa e abend b Uhr Sibel ur Verſammlung Sonntag Abend 8 Uhr im Evangelischen T U ur i n 9 la in * ur t 
f de ee tmschwng: Stadtmiſſionar Blank Vereinshaus, wozu Jedermann Herzlich eingeladen wird. ſchljeßt lebenslängliche Eiſenbahn⸗Unfallverſicherungen je Jedermam ohne Nücficht auf Alter, 
6 Behufs Einbau von Hydranten findet am Montag, adtmiſſionar Blank. Prediger Beckmann. lecht und Geſundheit, gültig für die ganze Welt und für alle Arten von Bahnen auch für Straßfen⸗ 
>. den 15. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf etwa Eremannsheim (Rrautmarkt 2, 2 Tr.): — ͤ — bahnen, gegen die einmintige geringe Prämie von nur 3% zu Ankerft günſtigen Bedingungen 
4 8 Stunden eine Absperrung der Waſſerleitung in der [Herr Paſtor Hübner um 10 Uhr. e Evangeliſches Vereinshaus. icen find zu haben bei A. Th. Rüchel «& Co., Hagenſtr. Nr. 7 Gustav Töpfer. 
. Molikeftraße von der Auguſta⸗ bis zur Pölitzerſtraße Apoſtoliſche Gemeinde, Stoltingſtr. 2, h. p.: Mittwoch Abend 8 Uhr: Herr Konſiſtorialrath] Kohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Agentur, Pblitzerſtr. Nr. 87. 5 2 
je; und in der Len von der Moltke- bis zur Soden S BE e alle Gräber. „Die Freudenernte des ewigen Lebens“, Vertreter geſucht gegen hohe Proviſion. 
Pblitzerſtraße ſtatt. ſowie en em —-—- 5 FW — — .. „„ ͤ ak 
N er Magijirat, Gas. u. Waſſerl. Deputation. reſp. Bibelſtunde. h 40 übe * 
ee ˙·vJJdv0dTTvT „Lypographia. Urehmer's Heilanstalt 
1 2 > . Luther⸗Kirche (Oberwiel): ür Lun enk k 
2 Kirchliche Anzeigen Herr Paſtor Redlin um 10 Ur, Jes in Stetti Buchdrucker.) 55 ranke 
5 zum Sonntag, den 14. Oktober (18. u. Trinitatis): Ve (um 11 uhr Kirchenwahlen.) (Gesangverein Stettiner zu G 


Schloßtirche: 
rr Prediger Beckmann um 8°%/, Uhr. 
err Konſiſtorialrath Haupt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. * 2 
(Um 6 Uhr Verſammlung der konfirmirten Söhne 
in der Satriſtei: Herr Prediger Katter.) 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
— Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
25 Paſtor Springborn um 5 Uhr. 
Bu 


zen 2 Uhr 3 

Herr Prediger Schweder um 5 

1 Sn Bethanien: 

Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 

Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Ubr. . 
(Kindergottesdienft.) 


Lukas-⸗Kirche: 
err Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 
Nemitz: 
Herr Prediger Dean um 10 Uhr. 


err Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 


= ' meinde ( el. Vereinshaus): Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
3 ben DI dane eng dc Seemonnsmifint) Ser Trio Borbarbt um 2 Inbesgeitenblenf,) 
e ollette e deutſch⸗evangeliſche Seemann N 1 4 ider nſt. 
32 Ev. Garniſon⸗Gemeinde: Friedens- Kirche ( * 
5 Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Exerzilerhauſe neben Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. g 
der Hauptwache: Herr Militär⸗Oberpfarrer Caeſar.] Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
. ſeindergottesdienſt 11¼ Uhr, König Wilhelm⸗Gymmnaſſum. Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 


esien, 
gleiche weltbekannte Erfolge. 
Carl Schloessing, 


der Prof. v. Strüm »ell’schen Klinik in Erlangen, 
tenfrei dureh : 


Die Verwaltung. 
um.... rn 


une 


aren-Ei 


Dirigent: Herr Russland. 


Sonntag, den 14. Oktober cr., 


Abends 6 Uhr, 
mm Saale der „Philharmonie“: 


Vokal ⸗ Konzert. 
(Letzter Theil: Humoriſtiſch.) 
Nachdem: Tanz⸗Kränuzchen. 
Billets im Vorverkauf 3 25 Pf. find. in den 


Referate Bülow, Breiteſtr. 7, ſowie Igel, Kalſer N mit Filialen in Frankfurt a/O. und Dresde detand 
Wilheimſtr. 98, zu haben. — An der Kaſſe 30 Pf. mann zu billigsten Preisen ga waaren, Doliientaasdor- 
; Der Vorſtand Wein, Tabak and Cigarren. Preisliston erhalten Se neo 
k s ö . — Br Sie —— 3 —.— u aaren-Einkaufs- 60 
Stottern, Stammeln und Lispeln heilt aaren- Einkaufs- Le D 5 
II. Leschke, Lehre Worte * f 


rer, 1 . 2 N} 
Stettin, Falkenwalderſtr. 128, III. 


der Kommiſſiou ſei verſchoben worden bis zur 


vollzähligen Beſetzung aller Magiſtrats pla 
e een Anfrage be N 


in Ausſicht genommen. — Herr Klei 
don der en Auskunft nicht befriedigt, 


März vor 
wolle man nach dem von Herrn 


nehm 


antragen: 


den Magiſtrat um eine 


uniſtondenen und längs der Gartenmauer mit 
Bänken verſehenen Spielplatz umgewandelt wird, 
der zugleich für den an den Zahltagen des 
„Vulkan“ üblichen und den Straßenverkehr hem⸗ 
menden fliegenden Markt in Benutzung genom⸗ 
men werden könnte, 2. mit einer Bedürfniß⸗ 


anſtalt und event. 3. mit einer Normaluhr ver⸗ 


ſehen werden ſoll.“ Nachdem Herr Kurz den 
Antrag kurz begründet, wird derſelbe dem Ma⸗ 
giſtrat zur Berückſichtigung überwieſen. 
Dem Verkauf einer 3500 Quadratmeter 
oben Wieſenparzelle im Revier Kratzwiek, 


ienken gegenüber, an die Waſſerbauinſpektion 
50 Pf. pro Quadratmeter 
immt die Verſammlung zu. — Genehmigt wird 


um Preiſe von 
ferner der Ankauf des Straßenterrains vor 
dem Grundſtück Galgwieſe 28 (48 Quadratmeter) 
zum Preiſe von 21 Mark pro Quadratmeter. — 
Nach bewilligt werden 5000 Mark für 
Bau und Ausbeſſerungen am Speicher, an den 
Schuppen, an der Speiſehalle und an dem 
Wiegehäuschen im Freihafen. — Die Verſamm⸗ 


lung erklärt ſich damit einverſtanden, daß die 


Stadtgemeinde vom künftigen Jahre ab die Ju⸗ 
ſtandhaltung des Grabdenkmals des 
General⸗Feldmarſchalls Graf von 
Wrangel auf dem alten Militär⸗Friedhof 
dauernd übernimmt. — Bewilligt werden 
10 000 Mark für Ankauf eines Wieſengrund⸗ 
ücks an der Altdammerſtraße, ferner 9730 
kark für Verlegung von Gas⸗ und Waſſerröhren 
anf der Südſeite der Paſewalker Chauſſee. —- 
Dem Ankauf von 300 Morgen Holzbodenfläche 
des früheren Rittergutes Daber zum Preiſe von 
70 Malk pro Morgen wird zugeſtimmt. — Mit 
dem Neuban einer dritten Feuerwache 
in der Größe der Feuerwache II auf dem Grund⸗ 
ftüd Gießereiſtraße 13—14 erklärt die Verſamm⸗ 
lung ſich einverſtauden. 
Eine Reihe kleinerer Vorlagen wurde nach 
den Anträgen der Referenten glatt erledigt. — 
Schluß der Sitzung um 9 Uhr. 


Stettiner Nachrichten. 


Ste tin, 12. Okteber. Auf dem Deutſchen 
Bädertag in Halle waren die Ausführungen von 
Dr. Siebelt⸗Flinsberg über das Kinder⸗ 
Heilſtättenweſen in Deutſchland 
von besonderem Intereſſe: Im Jahre 1899 
wurden; in Deuntſchland in ſolchen Heilſtätten 
13 000 ſkrophulöſe Kinder verpflegt, u. A. in 
den vier Anſtalten des Vereins für Kinderheil⸗ 
— au den deutſchen Seeküſten 1700, in den 
echs ſchleſij en gg 9 ; 


A die 
chleſſſchen Anftalten 100 000 Mark im Jahre 
895 durch milde Gaben aufgebracht. Günſtige 
Erfolge ſind in Sees und Soolbädern mit an 
Haut⸗, oberflächlicher Drüſen⸗ und Knochen⸗ 
mberkuloſe leidenden Kindern erzielt, dagegen faſt 
gar keine mit augenkranken Kindern, die deshalb 
von den Seehoſpizen auch zurückgewieſen werden 
und beſſer in waldreichen, ſtaubfreien, wind⸗ 
geſchützten Gegenden unterzubringen find, am 
beſten, wenn auch die Meinungen darüber ge⸗ 
theil. ind, wohl auch in Gegenden mit Höhen⸗ 
kima, das ja den Stoffwechſel mächtig anregt. 
Als dringend erwünſcht bezeichnete der Redner 
die E richtung neuer Heimſtätten Ir Kinder, die 
der Gefahr der Tuberkuloſe ausgeſetzt ſind, alſo 
ſolche von tuberkul' ſen Eltern, für Kinder 
ſchwächlichen Zuſtandes, der die Tuberkuloſe⸗ 
gefahr ſteigert, für ſkrophulöſe, wenn auch nicht 
o eubar tnberkuldie Kinder, ſodann für die nah 
abuen Jufektionsk. ankheilen, wie Scharlach, 
Maſern u. ſ. w., aus den Kinderabtheilungen der 


DZ 


Et Galle Be: 1 
Gegr. 1840. Eintritt tü ranııt- 
Pi empfohlen. Pr. W. Keller 
Söhne, Berlin, Blumenſtraßſe 46. 


4 Gründliche Nachhülfe bei den Schularbeiten 
wird Meinen Mädchen ertheilt; monatlich 8 Mk. 


Heinrichſtraße 1, 1 rechts, 
Ecke der Garten⸗ und Pölitzerſtraße. 


Evangeliſations⸗Verein. 


Sonntag, den 14. Oktober, Abds. 8 Uhr im Konzerthaus, 
Eingang Auguſtaſtr., 4. Aufgang 2 Tr.: 


Vortrag 
von Paſtor R Ar mann, Potsdam. 
Thema: „Das Geheimniß eines gottgeſegneten 
Lebens“. Jedermann iſt freundlich eingeladen. 


Stettiner hartenhau-Verein, 


N Die Monats⸗(Oktober⸗„Berſammlung findet am 
Montag, den 15. d. M., Abends 8 Uhr, im Miltzow- 
ſchen Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 

Tages Ordnung: 
1. Geſchäftliche Mittheilungen. 
2. Berichterſtattung über die Dahllen Aus- 
stellung und Beſprechung derſelben. 
3. Verſchiedenes. 


Ortsverein der Schneider. 


Unſer 12. Stiftungsfeſt (Prolog, Feſtrede, 
Theater und Vall) findet heute ED, 2 
8 ihr, im „Reichsgarten! (E. Aman) fakt. 
Freunde und Verbandsgenoſſen find höflichſt ein⸗ 
3 Das Komitee. 
Wir bitten die Mitglieder, des Theaters wegen, 
pünktlich zu erſcheinen 


Zum Verkauf unſeres Kaleuders Stettiner Haus- 
freund“ und zur — von Beiträgen zur Weih⸗ 
nachts beſcheerung iſt nur unſere Schweſter Amalle 
bevollmächtigt. 

Ein Mädchen, welches, wie wir hören, in gewöhn⸗ 
ncher kleidung, Kalender oder andere Schriften fün 
bie „Kinderheilanſtalt“ feilbietet, ſteht mit uns nicht 
in Verbindung. 

Berg, Hausgeiſtlicher der Kinderheil⸗ und 
Diakoniſſenanſtalt. 


direkt aus Haarlem bezogenen 
Hyaeinthen⸗Zwiebeln 


und in ſchöner Qualität eingetroffen und erbitte gefl. 
ufträge. Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts. 


N 
r 


merkt Herr Schulrath 
Dr. Rühl, eine Vorlage ſei ſchon ausgearbeitet, 
das Inkrafttreten ſei allerdings erſt für nächſtes 
n 
die 
Kommiſſion ſei doch beſchloſſen nach der im 

a handenen Beſetzung des Magiſtrats, he 
Dr. Rabbow 
gegebenen Rezept verfahren, ſo dürfte die Kom⸗ 
mi, ſion noch lange nicht zu einer Tagung kom⸗ 
men. — Herr Kurz hofft, daß man mit der in 
Rede jiehenden Angelegenheit nicht warten werde, 
bis die Etats berathung alle Kräfte in Anſpruch 


e. 
Die Herren Dr. Koliſch und Kurz be⸗ 
„Die Verſammlung wolle beſchließen, 
Vorlage zu erſuchen, 
nach welcher der Platz des früheren Chauſſee⸗ 
lauſes in Oberbredow 1. in einen mit Bäumen 


wird, und lud die Erſchienenen zur Theilnahme 
am nächſten, wie wir ſchon berichtet haben, am 

och beginnenden Kurſus ein. Meldungen 
zu demſelben werden noch in der erſten Unker⸗ 
kichtsſtunde am Freitag, den 12. d. M., im Uns 
terrichtslokal „Randower Molkerei“ eutgegen⸗ 


mußte kürzlich drei Arbeiten als ungenügend zu⸗ 


ſchäftigte die Male⸗-Innung ſich mit dieſer An⸗ 
gelegenheit und wurde beſchloſſen, für die be⸗ 
treffeuden Lehrlinge eine weitere Lehrzeit vor⸗ 
zuſchreiben, die bei zweien anf je ſechs, bei 
einem auf je drei Monate bemeſſen iſt. Erſt 
nach Ablauf dieſer Friſt können die Lehrlinge 


i auch der bemittelten Stände nach 
Kinderhei fitten hat mau durch Peufionzanftalten 
für Kinder höherer Stände in den allgemeinen 
Anſtalten, ſowie unabhängige Heime für Kinder 
wohlhabender Eltern, z. B. in Flinsberg, zu ent⸗ wieder zur Geſellenprüfung zugelaſſen werden. 

Alt geſucht. Viel ift auf dieſem Gebiet ge⸗ — Den Nachrichten über den Filter⸗ 
chaffen, aber ungezählte Taufende von Kindern [betrieb der Stettiner Waſſerwerke 
entbehren noch der jetzt nur einer kleineren Zahl im Mouat September entnehmen wir, daß der 
gebotenen Wohlthaten: Staat und Gemeinde hätten Waſſerverbrauch 370 471 Kubikmeter betrug und 
hier einzugreifen, damit die Kinder zu kräftigen gegen das Vorjahr um 2,49 Prozent zugenommen, 
Bürgern erzogen werden. gegen 1892 (das Jahr des Höchſtverbrauchs) 

— Bei dem fortgeſetzten Erfolg, welchen um 36,47 Prozent abgenommen hat. Die 
das Luſtſpiel „Ein unbeſchriebenes Blatt“ im] Filtrirgeſchwindigkeit betrug zwiſchen 51 und 88 
Bellevue⸗Theater zu verzeichnen hat, Millimeter, im Mittel 69 Millimeter, blieb alſo 
kommt die Direktion dem vielſeitig ausgeſproche⸗ unter der im Allgemeinen zugelaſſenen Grenze 
nen Wunſche einer nochmaligen Sonntag⸗Auf⸗ von 100 Millimeter. Bei den bakteriologiſchen 
führung des heiteren Stückes nach und hat das⸗ Unterſuchungen wies das dem Filter E entnom⸗ 
ſelbe für Sonntag Abend auf den Spielplan ges) mene Rohwaſſer niedrige Keimzahlen auf, 
ſetzt. Am Nachmitlag wird bei kleinen Preiſen nämlich zwiſchen 180 und 380, nur einmal 1220. 
„Wie man Männer feſſelt“ wiederholt. Bei den Filtraten der einzelnen Filter iſt die bei 

— Nicht nur in der Stadtverordneten⸗ normalem Filterbetrieb im Allgemeinen zuläſſige 
Grenze von 100 Keimen im Kubikzentimeter bei 
56 Unterſuchungsproben niemals überſchritten. 
Mehr als 20 Keime fanden ſich zweimal, nämlich 
36 und 29. Die höchſte Keimzahl iſt 36, die 
niedrigſte 0. Alle Filter arbeiteten mithin normal 
und lieferten meiſt nahezu keimfreies Waſſer. 
Die Proben aus dem Reinwaſſer⸗ 
behälter ergaben am 4. eine Keimzahl von 
18, am 6. 18, am 11. 82, am 13. 160, am 18. 
11, am 20. 9, am 24. 18, am 26. 11. 
den Proben aus Zapfſtellen der 
Stadt blieben die Keimzahlen bei 27 Unter⸗ 
ſuchungen aus 4 Zapfſtellen ſämtlich unter 100 
(der zuläſſigen Grenze). Die höchſte Keimzahl 
iſt 76, die niedrigſte 6. 

* Vermißt wird jeit dem 7. Oktober 
der Bootsmann Chriſtian Röpnack von einem 
an Stevenſons Kohlenhof liegenden Kahn. 
R. hatte Abends zwei Leute über die Parnitz 
geſetzt und iſt ſeitdem verſchwunden. — Fer⸗ 
ner iſt als vermißt gemeldet die 17 Jahre alte 
Hedwig Küchler, Tochter eines Kirchenſtr. 13 


un ora Reicher. Frl. Alexander, wohnhaften Arbeiters. — Endlich wird der 
welche gegenwärtig in Berlin weilt, war dem Eiſenbahnkanzliſt Friedrich Wilh. Schumann 


ſeit dem 6. d. Mts. vermißt. 

In der Wohnung eines Rentiers, 
Pölitzerſtr. 1, wurde vorletzte Nacht ein Ein⸗ 
bruch verübt. Der mit den örtlichen Ber- 
hältniſſen jedenfalls wohlvertraute Dieb hat 
die Korridorthür mittelſt Nachſchlüſſels ge⸗ 
öffnet. Die Thüren der einzelnen Zimmer 
fand er offen und ein Schlüſſelbund, das in 
einer Schrankthür ſtecken geblieben war, er⸗ 
leichterte ihm die Arbeit. Geſtohlen wurde ein 
Geldbetrag von 63 Mark ſowie eine Anzahl 

ti ge von a. 70 Mark 


d eine Gre 
Stiefmütterchens, eine ſchinale goldene Kette 
mit Kreuz, ein goldenes, mit Korallen beſetztes 
Kreuz und drei ſilberne Armbänder. 

* Verhaftet wurde hier der wegen 
Diebſtahls verfolgte Milchſchweizer Paul 
Riedel. ? 


einmal im Dienfte der Wohlthärigkeit zu wirken, 
ſie bot eine Reihe reizender Lieder, welche ſie — 
vortrefflich bei Stimme — vorzüglich zum Vor⸗ 
trag brachte und der fortgeſetzte Beifall wird der 
geſchätzten Sängerin am beſten bewieſen haben, 
welcher Beliebtheit ſie ſich hier zu erfreuen hat. 
Frl. Reicher iſt im Beſitze eines wohlklingenden 
Soprans und verſteht deuſelben zu verwerthen, 
ſie bot Lieder von Brahms, Chopin, Schubert 
und H. Hermann und fehlte es auch ihr nicht an 


— 1 5 er 2 chen Berfanm En > ER 
am Dienftag Abend Herr Dr. La n d berg 
über die „Momente, auf die bei Erlernung der 
Stenographie Werth zu legen iſt“. Redner be⸗ 
dauert, daß der Stenographie⸗Bedürflige nicht 
der Qual der Wahl enthoben iſt dadurch, daß 
die Stenographie in den Lehrplan der Schulen 
aufgenommen wird und hält es für die Pflicht 
der Stenographenvereine, jolange dies nicht der 
Fall iſt, aufklärend zu wirken. Er ſelbſt em⸗ 
pfehle von den beſtehenden Syſtemen die Gabels⸗ 
bergerſche Stenographie, die allein ein Original 
ſyſtem iſt, während alle anderen ſich mehr 
oder weıiger an fie anlehnen; die ſich in ihren 
Schriftzügen denen der gewöhnlichen Schrift au⸗ 
ſchmiegt und deshalb dem Auge und der 
Hand ſchreibflüchtig erſcheint; die, ganz abgeſehen 
von den nicht gezählten Tanſenden, die in 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Volksverſammlungen im Theater ſind bei 
der jetzigen Wahlbewegung in England in Er⸗ 
ſcheinung getreten. Eine ſehr gelungene Moment⸗ 
aufnahme, welche in ihrer ſoeben erſchienenen 
Nummer 41 die „Berliner Illuſtrirte Zeitung“ 
veröffentlicht, zeigt uns den Miniſter Chamberlain 
. von der Bühne des Carlton⸗Theaters herab unter 
Baiern, Sachſeu, Oeſterreich, Oldenburg, Koburg, rauſchendem Beifall des Parketts und der Logen 
Gotha, Würtemberg, Baden u. ſ. w. in ihr zu feinen Parteigenoſſen ſprechend. Die gleiche 
Schulunterricht. genoſſen haben, auch an Vereins⸗ Nummer enthält noch mehrere andere charakte⸗ 
mitgliedern weitaus alle anderen übertrifft, und riſtiſche Bilder des ganzen Taumels, in dem ſich 


Einen wirklich tüchtigen u Schornſtein⸗ 
—fegergeſellen, u ev. verheirathet, ſucht bei 
hohem Lohn und dauernder Beſchäftigung 
&. Koch, Treptow a. Toll. 
„Reiſegeld wird vergütet. 


Ein Kellnerlehrling 
kann ſogleich eintreten im Motel du Nord 
in Swinemünde. 


Tüchtige Tiſchler 


Ramilien-Nachrichten aus ander en Zeitungen, 


Verlobt: Fräulein Martha Vonnet mit dem Stabs⸗ 
arzt Herrn Alfred Blecher [Greifswald]. Fräulein 
Katharina Voß mit dem Maſchinenbau⸗Jngenieur Herrn 
Richard Schroeder [Danzig]. 

Bermählt: Herr Karl Bremer mit Frau Marie, 


geb. Klünder [Binz], 

Geſtorben: Schiffer Fritz Böttcher, 67 J. 
[Ralswiek]! Rentier Julius Fehler, 60 J. lKolbergſ. 
Heinrich Milbrot [Stettin], Rentier Eruſt Freytag, 
65 J. [Stettin]. Frau Emilie Fröhlich geb. Kreſſin, 
53 3. Alt⸗Borckl. Frau Ilſe Pantaenius geb. Hahn, 
[Manſchenhagen]. Frau Roſalie Prinz geb. Fürſt, 68 J. 


[Be li 3 fi 1 2 
— 1 — ſwerden zum baldigen Antritt in dauernde 


Gänſe! Euten! 1 . . bei hohem Lohn geſucht 
wc en keene jeher Behnke 4 e Aktien⸗Geſellſchaft 


1 8 gi 1 1 5 datt 5 10 S ür 8 löbearbei t ng 

rieſengroße Gänſe % 30, große e Enten I 0 II 

24, 20 St. „fettfleiſchig. % 18. g 

„ e Sr Weener, Yobtsofocpst. (vorm. I. Melnr. Kraert), 
Wolgaſt. 


Restaurateur 


und Frau, ohne Kinder, pflichttren und wirthſchaftlich, 
ſuchen, da ſeit 1. 10. 1900 von Bahnhofs⸗Vertretung 
zurück, ähnliche Beſchäftigung, Pachtung oder 
Vertrauenspoſten ꝛc. 
— Offerten unt. J. O. 42 an die Exp. dieſer Zeitung 
K 0 17 die en. mi Da mein Soon S Jahre an 
ſchmackhafteſten der 0 
Trebse. ee e Fallsucht, mi 
aus erſter Hand Mrämpfen und Vervenleiden ſchwer 
franko 40—50 ausgeſuchte Solokrebſe 7,50 Mark, gelitten, in kurzer ank gefund geworden iſt, daß 
60 Rieſenkrebſe 6 Mark, 80 Portionskrebſe 5 Mark. er freiwillig als Soldat diente, ſo gebe ich aus 


E. Roth, Miedit i. Schleſien. 
Ca. 9 Kilometer Feldbahn 


und ein größerer Poſten paſſender Wagen 
billig zu verkaufen oder zu vermiethen. Rn 


5 Aktien- Geſellſchaft 

für Feld⸗ und Kleinbahnen = Bedarf, 

vorm Orenstein & Koppel, 
Berlin SW. 61, Tempelhoferufer 24. 


ae 3 
Meßmer; Zhee 
wird in 100 000 Familien tägl. 10 trunken, Probe⸗ 

i; Max 


e 
padete 60 u. 80 Pf. bei: Max Möchke's Ww, 


Dankbarkeit unentgeltliche Auskunft, wie derſelbe be⸗ 
handelt wurde. 10 5 für Antwort beifügen. 
Julius Henschel, 
Bedhin b. Cüſtrin. 


Concordia -Theater. 
Ber Dalteſtelle der elektriſchen Straßenbahn "es 
Heute Sonnabend, den 13. Oktober 1900 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Grosse Extra-Speoialitäten-Vorstellung. 
Nach der Vorſtellung: 

Grosses Vereins-Fest-Tanzkränzchen.. 
Einiger Schiffbauer.) 

Morgen Sonntag: f 
Zwei Extra- Vorstellungen. 
Anfang der erſten Vorſtellung 4 Uhr Nachm. 
Anfang der Abend⸗Vorſtellung Punkt 7 Uhr. 
Nach der Abend⸗Vorſtellung: st-Ball, 


Hasen, Rehwild, Reb- 


hühner, Fasanen etc., 
Gellügel kauft ſtets 


E. Heymen, Wildhandlung, 
0 Pots da 8 "2 


; Geſellen⸗Ausſchuß der hieſigen 
Maler ⸗Inuung, dem die Prüfung der von 
den Lehrlingen angefertigten Geſellenſtücke obliegt, 


rückweiſen. In ihrer vorgeſtrigen Sitzung be⸗ 


Euglaud während der Wahltage befindet. Volks⸗ 
verſammlungen anderer Art zeigen die ſich hieran 
anſchließenden Moment bilder vom großen Pariſer 
Sozialiſten⸗Kongreß. Eine prächtige Aufnahme 
fühtt uns in den Familienkreis des Heldentenors 
der königl. Hofoper Ernſt Kraus, der uns auch 
in ſeinem Privatleben ſympathiſch entgegentritt. 
Reizvoll ſind auch die Bilder der Tanz⸗ und 
Rei proben im Zirkus Buſch, die uns einen 
intereſſanten Einblick hinter die Konliſſen ger 
währen. Aus dem übrigen Inhalt der Nummer 
ſei noch erwähnt der innere Betrieb eines 
Telephonamts, der Handſchellen⸗König Houdim 
im Wintergarten zu Berlin, die Hochzeit des 
belgiſchen Thronfolgerpaares in München, die 
Autoren der neueſten Bühnenwerke und Sports 
bilder aus Friedenau. Der Unterhaltungstheil 
bringt neben einer Novelle, Literatur, Humor und 
Räthſeln die Fortſetzung des Romans Inga 
Heine von J. Blicher⸗Clauſen. Die „Berliner 
Illuſtrirte Zeitung“ gilt als die beſte Ergänzung 
zu jeder Tageszeitung und iſt jetzt für den 
niedrigen Abonnementspreis von 1 Mark 30 Pfg. 


po 4. Vierteljahr bei allen Poſtanſtalten zu 


abonniren. Gegen Einſendung der Poſtquittung 
wird der Roman⸗Aufang portofrei darch die 
Haupt⸗Expedition, Berlin 8 W., Charlottenſtraße 
9, nachgeliefert. 


In München herrſchte Aufang Oktober ein 
äußerſt bewegtes, feſtliches Leben. Die frohe 
Daſeinsluſt der Münchener Bevölkerung konnte 
ſich auf dem Oktoberfeſte wieder einmal gründ⸗ 
lich austoben, und zu all' dem bunten Jahr⸗ 
marktstreiben kommen noch die glänzenden Feier⸗ 
lichkeiten, welche zu Ehren der Bermählung des 
Prinzen Albert von Belgien und der Prinzeſſin 
Eliſabeth in Baiern veranitaltet wurden. Eine 
hübſche Aufnahme des jungen Paares, ſowie 
intereſſante Bilder von den Volks beluſtigungen 
bringt die neueſte (ſiebente) Nummer der „Weiten 
Welt“. Wie bisher bietet dieſe Zeitſchrift auch 
dieſes Mal wieder eine Fülle intereſſanter Auf⸗ 
nahmen, die dem Leſer die jüngſt ſtattgehabten 
Ereiguiſſe bildlich veranſchaulichen ſollen. Ge⸗ 
diegeue Aufſätze, künſtleriſch werthvolle Illuſtratio⸗ 
nen, Fortſetzungen eines Romanes und einer 
Novelle, Behandlungen intereſſanter Zeitfragen 
werden auch die höchſten Anſprüche befriedigen. 
Bemerkt ſei noch, daß die einzelne Nummer 


ei (Union, Deutſche Verlagsgeſellſchaft, Stuttgart, 
Berlin? nur 25 Pig. koftet_ 


Vermiſehte Nachrichten. 

— Einen ſchauerlichen Selbſtmordverſuch 
machte in Schweiduitz der Kürſchner Weigel. Er 
kaufte ſich leicht entzündbares Holz und ſchichtete 
auf einem Platze hinter dem Krankenhauſe 
Bethanien einen Scheiterhaufen auf, auf welchen 
er ſich niederließ. Sodann entzündete er den 
Holzfloß, und in kurzer Zeit war der Mann von 
Flammen und Rauch eingehüllt. Einige unweit 
beſchäftigte Leute hatten aber das ſonderbare 
Gebahren des Mannes beobachtet und eilten 
herbei, um ihn zu retten. In der That gelang 
es ihnen, den W. den Flammen zu entreißen, 
bevor er noch allzu ſchwere Brandwunden davon⸗ 
getragen hatte. Die alsbald herbeigerufene 
Polizei ſchaffte den offenbar Geiſtesgeſtörten in 
ein Krankenhaus. - 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 12. nr -— 5 des 

en Flottenvereins aus ingtan beſagt: 

ba Eh Gene von Klautſchon 25 
Kaumi iſt unter deutſchem militäriſchen Schutz 
wieder aufgenommen worden. Der Vizekönig 
von Schantung hat der Aufforderung des Gouve⸗ 
neurs Jaeſchke, die regulären chineſiſchen Truppen 
im Umkreis einer Entferung von 50 Kilometern 
von der Bahn Aden Neben willig Folge geleiſtet. 
Die Tentichen haben Kaumi beſebt. 

— Das „Brl. Tobit.” berichtet aus Ant⸗ 
werpen: Der von dem ruſſiſchen Hafen Taganrog 
mit 2500 Tonnen Gerſte nach Antwerpen be⸗ 
ſtimmte Dampfer), Carlotta“ iſt auf den Godwin⸗ 
Sandbänken in der Nordfee gänzlich wrack ge⸗ 
worden. Die Mannſchaft wurde gerettet. 

— Nach einer Depeſche aus Rom erhielt 
das Miniſterium des Innern, der „Korr. Pol.“ 
zufolge, die Nachricht aus Paris, daß die im 
Vatikan geſtohlenen Titres bereits letzten Februar 
auf Ordre des italienischen Inhabers in Paris 
verkauft wurden. Daraus erhellt, daß der jüngſte 
Kaſſeneinbruch im Vatikan lediglich erdichtet war. 

Wien, 12. Okt. Kaiſer Franz Joſef empfing 


Stadt⸗Theater. 
Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. 
Vereinskarte gült 


Die Karlsſchüler. 
Sonntag a: Kleine Preiſe (Parquet 1 %): 


Die Ehre. 
Abends 7 uhr: Lohengrin. 


Bellevue⸗Theater. 
Sonnabend: Toltsthünt. Klaſſiker⸗Vorſtellung. 
eine Bg. Minna von Barnhelm. 


hen e: Wie man Männer ſeſſelt. 


Nachm. 3 
Kleine Preiſe.) Fürſt Nicki Dir. Leon Reſemann. 


oe 7 Ein unbeſchriebenes Blatt, 
ne Be. Einſame Menſchen. 


Kleine Preiſe. 


dentralhallen- Theater 


Nur noch bis Montag: 
Düring's Schwediſches 
Damen⸗Geſangs⸗Quintett! 
[ben Obed, der phänomenale 
Handequilibriſt. Clement de 
Lion, Münzenbeſchwörer; 
Marnitschew - Zoretta’s rad⸗ 
fahrende Affen! 


und das übrige brillante Programm. 


An 8 Uhr. aſſe 7 > 
Ins Sonntag 2 Vorſtellun ni A 
Nachmittags halbe Preiſe! 


Centralhallen-Tunnel: 
Allabendlich großes Depeel. Konzert bei 
Entree 


eiem 

‚Stern- «Säle, 
20 Withelmſtraße 20. 

Maselewsky's Variete-Theater, 


Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 Pfg. 


J. Serie (grün), 


geſtern den rumänischen Miniſter des Aeußeren 
Margbiloman und verlieh ihm den Eijernen 
age n 1. * 

Peſt, 12. tober. Zwiſchen durch⸗ 
reiſenden Rekru en des 44. Infanterie⸗Regiments 
und Arbeitern fand in Boglar aus unbedeutendem 
Anlaß ein blutiger Zuſammenſtoß ſtatt, bei 
welchem ein intervent ender Leutnant, zwei 
Rekruten und fünf Arbeiter tödtlich verletzt 
wurden. Die Gendarmen konnten nur mit Mühe 
die Ruhe wieder herſtellen. 

3 12. Oktober. Das kürzlich hier 
gebildete Komitee zum Empfang des Präſidenten 
Krüger hat einen Aufruf an alle Geſellſchaften, 
welche ſich an dem Empfang betheiligen wollen, 
geſandt und fordert dieſelben auf, Delegirte zu 
der am 15. d. Mis. ſtattfindenden Verſammlung 
zu entſenden, in welcher die zu treffenden Maß⸗ 
regeln beſchloſſen werden ſollen. 

— Der Paypſt ſandte ein eigenhändiges 
Glückwunſchichreiben an den Prinzen Albert 
anläßlich ſeiner Vermählung und ließ ihm durch 
Vermittlung des päpſtlichen Nuntins ein pracht⸗ 
volles Moſaikbild überreichen. Dies Bild ſtammt 
aus den valikaniſchen Werkſtätten und iſt ein 
wahres Meiſterſtück. 

‚Rom, 2. Oktober. Die Polizei verhaftele 
zwei gefährliche Anarchiſten, welche ſchon ſeit 
einiger Zeit unter polizeilicher Aufſicht ſtanden. 
Es find dies zwei Männer Namens Vincenzini 
und Jiorelli, Letzterer trug, als er verhaftet 
wurde, einen Handkoffer, in welchem fünf Dolche, 
ſechs Mönchskutten und eine rothe Schärpe auf⸗ 
gefunden wurden. Er wurde ſofort wegen un⸗ 
rechtmäßigen Tragens einer Waffe zu einem 
Jahr Gefängniß verurtheilt. Bei der in den 
Wohnungen der beiden Anarchiſten vorgenom⸗ 
menen Hausſuchung fand man zahlreiche kom⸗ 
promititrende Dokumente und Flugſchriften. Die 
Polizei forſcht nach, ob es ſich um ein neues 
anarchtſtiſches Komplott handelt, welches dene 
nächſt zur Ausführung gelangen ſollte. 

London, 12. Oktober. Nach Meldungen 
aus Shaughai beſtätigen ſich die Gerüchte vom 
Tode der Kaiſerin von China nicht. 

London, 12. Oktober. Der Kriegskorre⸗ 
ſpondent der „Daily News“ vertritt in ſeiner 
Korreſpondenz über die Kriegs operationen in 
Südafrika die Auſicht, daß der Krieg ſchon ſeit 
Monaten beendigt ſein könnte. wenn Lord 
Kitchener an Stelle Lord Roberts“ das Ober⸗ 
kommando führen würde. 

Belgrad, 12. Oktober. Der bekannte radi⸗ 
kale Bauernführer Tajſics, welcher feiner Zeit 
zum Tode verurtheikt war, richtete aus Cettinje 
ein Gnadengeſuch behufs Erlaubniß feiner Rück⸗ 
kehr nach Serbien. Der Fürſt von Montenegro 
hat das Geſuch befürwortel. 


FC 


Orfen-Serichees 


Seiveidepreid-MNotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 


Am 12. Oktober wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


Stettin: Roggen 139,00 bis —.—, Weizen 
149,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 145,00, 
Hafer 130,00 bis 140,00, Raps , 3 


—,—, Rubſen —,— bis Kartoffeln 
28,00 bis 32,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelinig): Roggen 
alt —,—, nen 139,00, Weizen 149,00, Gerſte 
nen 145,00, Haſer neu 140,00 bis —.—, Kar⸗ 
toffeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 130,00 bis 131,00, Weizen 
148,00 bie 154,00, Gerſte 145,00 bis 152.00, 
Hafer 123,00 bis 125,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln 30,00 bis —,— Mark. 

Platz Stolp: Roggen 131,00, Weizen 
154,00, Gerſte 152,00, Hafer 125,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 132,00 bis 141,00, 
Weizen 157,00 bis —.—, Gerſte —.— bis 
Hafer 124,00 bis 139,00, Saathafer 
Kartoffeln 28,00 bis —,— 


IT 


U * 
Mark. f 
Platz Neuſtettin: (Kornhausnot iz.) Roggen 


8 


7 ’ 


141,00, Weizen 157,00, rſte —.—, Hafer 
139,00 Mark. 
Anklam: „ Roggen 131,00 bis 135,00, 


Welzen 142,00 bi: 145,00, Gerite 135,00 bis 
143,00, Haſer 125,00 bis 128,00, Kartoffeln 
bis —,— Mark. 

Platz Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
145,00, Brangerfte 143,00, Schroigerſte —.— 
Hafer 128,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 132,00 bis — 
Weizen 144,00 bis —,—, Gerſte 132,00 bis 
139,50, Hafer 126,00 bis —,—, Raps —— 
Rübſen —,.—, Kartoffeln 
Mark. 

Platz Greifswald: Roggen 131,00, Weizen 
142,00, rſte —,.—, Hafer 125,00, Rübſen 
—,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 11. Ottober. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
146,00, Weizen 152,00, Gerſte —,— Hafer 
150,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 125,00 bis 127,00, 
Weizen 152,00 bis 157,00, Gerſte 130,00 bis 
140,00, Hafer 125,00 bis 126,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 11. Oktober gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſeu in: 

Newyork: Roggen 154,50 Mark, Weizen 
179,00 Mark. 

Liverpool: Weizen 187,50 Mark. 

5 Roggen 147,25 Mark, Weizen 
176,50 Mark. 

Riga: 149,00 Mark, Weizen 
177,50 Mark. 


Roggen 


Magdeburg, 11. Oktober. Rohzucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Oktober 9,87½ 
9,90 B., per November 9,72 ½ G., 9,77 ½ B., 
per November⸗Dezember 9,75 G., 980 B., 
per Jannar⸗März 9,92 ½ G., 9,97 ½ B., per 
April⸗Mai 10,07%, G., 10,12 ½ B.,; per Mai 
10,10 G., 10,15 B. Stimmung feſt. 

Bremen, 11. Oktober. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loke 6,95 B. Schmalz niedriger. Wilcox 


in Tubs 40 Pf., Armor ſhield in Tubs 40 Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimeru 40% Pf. — 
Speck ſtelig. 


Vorausſichttiches Wetter 
für Sonnabend, den 13. Oktober. 
Bei ſtarkem Winde meiſt heiter. 


— LS TS 


Waſſerſtand. 


Siettin, 12. Oktober. Im Revier 6,86 
Meler. 


2 % 
E 4 ei A, 
E an el 1 ehe ar er Se er 


ee 


30,00 bis 35,00 


Bekanntmachung. I Dampf-, Hewzine u. Methode Gäspey - Otto - Jaber 


Teri x 6. 


f un 
Bei der ſtattgehabten 3 15 155 gend N ſparnis⸗ P eiroleum- en l nen Uer W N Sp BEE ö 
genden Kreisobligationen des Kreiſe Gre 5 n a g i 
5 Elen. e M vlor- Boote J ames Connor, gen Con 


Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214 
347, 353, 360, 376, 385, 886 über je 600 de 
Litt. B Nr. 15, 51, 98 über je 300 % 

III. Emiſſion. 5 
Litt, A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % Litt. B 

zu Emiſſto über 300 A 

Emiſſton. 
R Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 


frangais, en allemand et en anglais à 
Lusage des écoles et des voyageurs.— 
Französisch - Deutsch - Englisches Kon- 
versationsbüchlein zuni ( rebrwuche in Scha- 
len und anf Reisen. — Conversation- bock 
in French, German and English tor the 
use of Schools und travellers. — 12. verbes- 
serte Auflage. 1%, ]ı rot Lwd, geb; 


li allen Größen und für jeden Zweck ſind b 
verkäuflich. Näheres sub au, oe = in 


Rudolf Mosse, Hamburg. 


wer onen Dt in Stuttgart. 
Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 
Vonfvermögen Ende 1899: Mk. 171 768 329, 


— 


. 2 M. 40. Pf. 
5 neo und tt, D . = „ 
n e 3 Darunter Extrareſerven: ” 27 217 863, 1 Der Versuch im ersten Teil die Gram- 
L. ; matik durch Beispiele zu lehre A r 
. Emiſſion. © 4 , 2 3 h 3 8 lich ausge führ M: erh ee 2 n 7 
1000 % Lit G Mr. 86, dl, 70, iber I Neue Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe Buchs cin, tene, le en. Ko 
i 1 l r inukime Her Son KH 
200 „A Mark N Nr Schwiörfgkeiten Anden. Die Wahl ner Kae 
N 12, 8, 4, 5 über je 100 % 1870: 22,1 Millionen. 151,0 Millionen. 1,6 Millionen. Ferdi ee in dem Verlsser ausser. 
Litt. O Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200, %, 1881: 29,5 224,4 22 nannten ent gelungen, Die rGespriche, rlie 
. 9 1 5 and; , "; 7 * „ 977 Muster, in einem Wort, alles i Buche ist gut 
welche den Beſitzern mit der 1 4501 d 1889: 33,1 Be 308,4 35 Jede Dame findet bei mir Sen dd zwecke angee = gut 
werden, den r 2. 9 E b NN: 33, win „ 1 77 e eee e are See Dig 
geoen e SEHEN. un eg 1894: 18, „ 416,3 57 4,3 " immer idiomatisch und sprachrichlig. Es igt 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 1899: 56,8 PR 577,7 77 6,3 7 du reh Handarbeiten. unmöglich, das Buch zu gebrauchen. oAnc einen 
nehmen, 


Gewinn davon zn haben 
Pädagogische Monatshefte. 
Zu beziehe durch alle Buchhandlungen und 
gegen Einsendung des Betrages von Julius 
&roos’ Verlug in Meidelherg, 


Greif vald, den 9. Juni 1900. —— en dee hne me 
Der Landrath. v. Behr. F ͤ ::: Salate 25 
Tickira. Königliche landwirthschaftliche Akademie Sindenftrage 28 5 Te; Dir dene 
ö 15 iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Linden ſtraße 25,2 8 
Berliner Elektrotechnikum. Bonn-Poppelsdorf, Stuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche und iſt eine ee Wohnung 1 1 
le Tachſchule für in Verbindung mit der Zubehör jetzt oder ſpäter zu vermiethen. Vorderſtuben, Badeſtube Waſſerkloſet, Küche 
ben rk Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn, 
U 


9 reis 580 Mk. und Zubehör zum 1 April 1901 zu per⸗ 
Die $ i Winter⸗Halbjahr 1900/1901 beginnen am 15. Oktober, die Vorl * 1 8 
Elektroiugenieure, Werkmeiſter, Monteure, 5 1 für das Winter⸗Halbiahr rleſungen 5 oder ups 3, 1 Tr. 


Nebenverdien 1 


Zu melden daſelbſt 1 Treppe höher | miethen. Preis 800 Mk. jährlich. aß 
Elektromechaniker. nen eee ee 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr 

- 1 Proſpekte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Auſuchen koſtenfrei. N N 5 N 

K ine 8 fle ane erforderf 0 Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studie gang ertheilt 
eine Vorkeuntniſſe lich. 


Der Direktor: a 
A 1 m, Stell . . 7 5 ; 
F Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Rath 


. 


linzen ur. oo, Berlin. 1 


5 Gewanmiſte ; Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 
der Verlooſung des Peter⸗Paul⸗ niſche Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. 
Parochial⸗ Vereins. 


Gold a Mk. 1,75, Vollack A Mk. 
p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöſ. Champagner hergeſt. 
Für Cafinos und Clubs befonders 
beachtenswerth. 


76 79 81 87 88 201 03 07 31 37 38 43 47 52 63 
88 93 95 307 11 15 16 25 26 27 42 44 47 55 56 
61 73 76 78 79 89 91 93 97 417 37 40 44 55 60 
68 78 81 85 90 92 96 509 13 14 19 21 42 44 60 


Champagner⸗Trinker! 


62 70 72 78 90 601 06 08 11 14 15 29 30 32 48 Offerten an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M., 5 
9095 72 73 80 92 93 706 09 17 21 30 31 34 42 47 sub „Occasion“. 
* 54 59 62 67 74 79 87 91 803 15 22 27 34 36 37 Ben 
En 45 53 56 78 83 93 99 904 14 17 34 38 39 44 46 


48 52 54 59 67 73 76 80 81 87 99 1000 30 34 47 

67 68 70 71 76 85 88 93 96 1103 09 10 11 14 2 
* 25 27 28 41 44 45 51 53 56 58 62 72 76 77 81 
| u; 86 88 1214 25 37 47 53 58 64 70 71 77 79 8 
1 3 1806 12 17 34 38 47 48 49 55 59 62 73 77 85 8 
* 90 95 96 97 99 1407 08 14 43 55 63 64 69 77 859 
9 N 98 1500 16 26 34 36 38 39 41 43 44 53-55 5% 
63 70 72 77 78 80 84 87 89 90 95 98 1610 19 2 

Bi 27 28 37 38 43 48 55 58 61 62 77 80 88 1700 01 
1 04 05 07 09 10 16 23 30 42 45 48 51 52 54 5 
Ve 56 60 75 81.83.86 93 95 1804 06 17 21 28 29 30 
1 43 52 54 61 73 75 89 93 98 1901 03 06 10 11 15 
b 20 30 33 42 51 53 65 73 74 79 82 83 95 98 9. 
1 2000 02 09 16 18.43 50 52 55 68 69 70 89 9 
1 2100 04 21 36 45 48 49 50 51 52 58 62 65 717 
2: 85 2203 23 26 38 44 47 52 54 62 68 74 80 8 
2 89 97 98 2324 27 37 57 60 75 76 93 99 240: 
05 10 14 37 39 42 46 48 49 51 85 86 94 96 25% 
* 03 09 13 14 18 55 58 66 68 77 81 87 88 89 9 
88 2611 14 19 23 20 33 40 44 50 53 56 57 63 6 
2 71 78 84 91 2701 12 16 27 29 33 34 35 41 43 47 
54 50 62 65 73 87 90 95 2890 23 28 32 40 46 5 
56 60 66 71 73 76 94 2900 22 24 2528 30 33 37 404 

46 49 58 71 75 84 86 94 95 99 3002 06.09 13 15 1: 

h 10 20 25 27 37 42 47 49 60 61 66 68 71 73 8 
8 90 97 99 3105 14 15 16 19 24 27 28 29 35 36 & 
J 60 72 75 79 82 92 95 3215 17 23 36 38 41 4 

92 55 56 63 64 68 70 75 76 78 83 90 99 38011:| & 
11 18 47 61 75 80 88 90 97 3409 12 20 43 4440 
47 50 61 73 76 84 85 86 91 95 97 3504 06 11 1: 
1.) 19 20 22 34 39 40 54 55 63 66 67 76 81 87 91 94 
RE ER le 


8 Gutsverkauf od. Tauſch. 


* Gut an Berliner Vorortbahn u. Chauſſee, 440 Mor- 
j gen groß, mit guter Ernte, reichlichem Inventar, N 
* uter Jagd, ca. 11000 % Milcheinnahme u. feſten * 
5 hpotheken, ſoll verkauft oder auch gegen Hausgrund⸗ 5 
ſtück bei baarer Zuzahlung vertauſcht werden. Preis]!“ 
160 000 %, Auzahlung nach Uebereinkunft. 5 
a . Offerten durch die Expedition dieſer Zeitung, Kirche | 55 
hlatz 3, unter C. MB. erbeten. 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 


Mlertelfährlicher Berugspreis 7 Mark: eſtellungen bei allen guchhandlungen und Voſtanſtalten 


DProbenummern verſendet koſtenfrei die 


Expedition der Illuſtrirken Beiting in Leipzig, 


Keudnitzerſtraſfſe 1—7. 


in guten und ſoliden Einbänden, 
in Ganz⸗Leinen und Ganz⸗ Leder 
(keine ſogenaunten Halbleineneinbäude mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 5 
keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contracts⸗ 
Einbände), 


im großer Auswahl vorräthig bei 
B. Grassmann. 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41 
Kaiſer Wilhelm 


99 


1 


. „ welehe mit d nun 
erpackungen und grössten- 
ngem angeboten werden, und 


> ’s Stoffwäsch 
4 MEY’S Stoffwäsche ; 
ENGE ; Inst: u em 
2 Fabrik von 
Königl. Sächs. u. Königl. V/ * Rumän. Hoflieferanten. 1 
0 = Billig, praktisch, elegant, von Leinenwäsche kaum zu unterscheiden, 1 
2 Ri 1-15 
Diese Handelsmarke trägt jedes Stück, 
Vorrätiug im Stettin ber: ee au ah aa eee e SW@änna, reitestrasse 48, Hann 
Gebhard, Grüne Schanze 6, A. Cares, Kl. Domstr. 2, Lengler & Co, 
Man hüte sich vor Nach a h m n K en 
theils auch unter denselben Benennu 
fordere beim Kauf nusdrücklieh 


: aus der Er 
MEY & EDLICH, (x LEIPZIG-PLAGWITZ. | 
Im Gebrauch ERTD äusserst vortheilhaft. 
Weichelt, Grosse Oderstr. 7 (nur en grog), Gebr. Karger, Schulzenstr. 225 Marie 
lichen Etiketten, inüähnlichen n 
echte Wäsche von Mey & Edlich. 


42, Lindenſtraße 25, 
ſtraße 3. 


3 Staats⸗Schuld⸗Sch. 3½ —— (aur⸗ u. Nun. Mentenbr.| 4.100,60 20 Oeſter. Eitber-Neuti %% 96,00 [Pr. Ctr.⸗B.⸗Mfdhbr. ½ 90,008 Weutſche Eiſenb.-Obl. Oeſterr. Credit —— 65 Maſch. S 
Fi) erliner I vr je Barmer Sladt⸗Aul. 3½0 —,— A re Tag „1900 | 4 1100906] nm, Hop-Wertan. 137400 Kon. Maid, St. 
11. Oftober 1900 Berliner 1876/92 „ 3½ 92,0 Pommerſche „ 0 an . 1 — — = 4 7 0750 Be 8 40 91,000 Aiden 8 Vodener M. 133.25 0 dirſchberg Leder 
1 ltober . Du Pt; a 1 5 3½ „ „ er . — 33 0 pr. Hp... nern amm⸗Co ergee n. 8 5 Pe * Le 
8 vom Cate 2% BE Fer Pe 410000 Bortug. Staats- Anl. 1 87,20% , „„ , 5% 90,4 0 Vergiſch⸗Märkiſche 93,40 r. . 12 90 RR N 
8 —— — Tonnaer Bl —.— 55 3 91, Rumän. Aul. 5 —.— Pr. Nſdbr Me ala) 91, raunſchweiger —— eig g Höchſter Farb. 
Tortnn 2 „ 18%] 9, drum. Al 5 dr. Pſdbr Mt 3a) 91,006 Braunſch eichsbaut 14850 Jöchſter Farb 
N Wechſel. Tüſſeldorfer 5 96.00 G Preuſilſche 5 99.80 » 1889 477.25 0 h. Hyp⸗Pföbr 4. 99,508 „ Laldesb. —— Wein. Oppoth⸗Bant ‚ Hörderhiltte A. 
| — ne ER IB ORTEN 7 Hrn 7 6½, 90 COS nſſ. conſ. Aul. 1880 497.60 Ahein.⸗Weſif. Bde. 4 98,30 Dortmund⸗Gr. Euſch. —.— Sächfiih * a , oma, Stücks 
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